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Eindringen des läſtigen u. ſchädli 
Luftzug durch luftdichten autom. Verſchluß, ferner Werfen und Anguelten der Flügel. 


Gen. Fenſter- und Balkontüren empfiehlt: 


die zur Ausführung allein berechtigte Bautiſchlerei uns Parkett-Fabrik von 
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4 Werſt von der kaliſcher Bahnſtation Pabianice Irt. 
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Straße 29. u ſyrechen von 2—4 Uhr Nachm. = 


Die Verwaltung der Moskaner Gesellschaft für Fandel u. Industrie 


Silber, Nickel u. Erzeugniſſen aus unechtem Metall: Draht, Garn u. Fadengold) d. vereinigten Fabriken 


 „adzimierz Aleksija l. F. Megtatez U. K. Sa 


5 
bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß fie der ausſchließlichen Verkauf ihrer Erzeugniſſe für die Gouv. d. Königr . 


Die Vertheidigung von Port Nrthur 
urch Strandbatterien. — Maudſhurei. 
Die fibirtiche Eiſenbahn u. fe w. 
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F ag le zum Eintritt in die Junkerſchale für fähig er⸗ 
von natürlichen Weinen „1 achtet werden. Perſonen, die dieje! tej nicht 

aus eigenen Weinbergen in Chabag von vorgeſtellt Haben, werden zum Examen nicht zu⸗ 
4 eo: gelaſſen. Reſerviſten, die zweimal beim Examen 
12 Heinzelmann durchgefallen find, verlieren die Berechtigung auf 
e Ss 5 ein drittes Examen. Reſerviſten, die ihre Mili⸗ 
Ecke der Prontenaden⸗ und Beuedykten⸗Straße 5, tärpflicht als Freiwillige abſolviert haben, ſind 
zum Eintritt in die Junkerſchulen zuzulaſſen, 
wenn ſie nicht mehr als zwei Jahre der Reſerve 
angehört haben, diejenigen aber, die ihrer Mili⸗ 
tärpfliezt nach dem Lofe genügt haben — nur 


des berühmten 


Ma gzmin DE 
Wladimir DORO F, 
auf der Ecke der Panska⸗ und pi ; 
Zawanztn-Strafe. | 5 mit neuem Programm. 
Zum erſten Male! Neues B Tiroler Tänzen: Zum erten Male: 


1 Mitwirkung der Näheres in d. Affiſchen u. Programmen 
ganzen Truppe u. @ Anfang des Concerts unt 8 Uhr und 
; 9 d. Corps de Ballet. 


Annonce: Morgen, Mittwoch, den 30. März 1904: Große Vorſtellung mit neuem Programm. — Während der 


Große 
Vorſtellung 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen ansgezeichnete 
Sorten von reinen abgelagerten Weinen zu mäßigen 
Preiſen, von Rbl. 4.25 bis Rbl. 8.25 das Wedro (15 Fl.) 


Oſterfeiertage neuen Styls finden täglich zwei Vorſtellungen 7 10571 Coo nach einjähriger Zugehörigkeit zur Reſerve. 
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Baltie. 2 7 ganz gleich ob Italienerin oder Spanierin, Fean- | der Art der Muskelentwicklung, aus der Form dings raffiniert verführeriſches Koſtüm. Das 
Baltiſche Dichterſtimmen. zöſin oder Deutſche, tanzt doch alles, den Fan⸗ des Fußes, den Umriſſen des Beins und der meift mit der Korſage, die prall die wundervolle 
Wenn ich jeh’ die Zeit, die kranke — dango wie die Tarantella, den leidenſchaftlichen] Beſchaffenheit des Knies das charakteriſche Gepräge Düfte umſchließt, in eins gearbeitete Gewand 
Ohne Stütze, ohne Halt! Czardas, das zierliche Menuett und den gefühls⸗ einer Nation heraus. ſchmiegt ſich eng um die üppigen Hüften und 
Dies Geſchwindel, dies Geſchwanke! innigen Walzer, mit künſtleriſcher Vollendung. Die ſpaniſche Tänzerin wird meiſt einen un- vermeidet bis zum Knie jede überſtüſſige Weile. 


Keinen jung und Keinen alt! — 


Denk ich oft: es würde beſſer, 
Wenn ein Gott vom Himmel käm', 
Und ein gut geſchliffen Meſſer 

Uns zur Heilung mit ſich nähm'. 


Wie könnte da der eine oder andere charakter⸗ gewöhnlich hohen Spaun, ziemlich ſtarke Knöchel Daun aber entfaltet daß Klein plötzlich eine 
ſtiſche Tanz eines Volkes eine beſondere Wirkung und cise leichte Schwellung unterhalb des Knies Fülle von Volaute, Pliſſees und Gerüſche. Und 
anf die Muskelentwickelung ihrer „Arbeitswerk⸗] aufweiſen. Der ſpaniſche Tanz almet die Leiden⸗ | Xefes Gewone non ranſchender Seide, duftigem 
zeuge“ ausüben? ſchaftlichkeit eines unter heißer Gonne gereiften] Chiffon und koßbaren Spitzen verwiert die Blicke 

Auf die Tänzerin der vornehmeren Speziali- | Temperamentz. Etwas zugleich Betsrendeg und | WD tune) ier bezug anf die Beine der ſpauiſchen 

5 tätentheater, die ſich daran genügen läßt, aus- Trotziges, Stolzes und Hingebungsvolles liegt in | Putzen eine Formenſchönheit vor, die in Wahr⸗ 

Trennte ab mit ſcharfem Hiebe ſchließlich in den Nationaltänzen ihres Landes zu der ganzen Art der Spanierin und fommi auch HT ſelten exiſtiert. ; 
Was unheilbar todeskrank; erzellieren, könnte die Bezauptung des überſeeiſchen in ihrem Tanz zum Ausdruck. Gleitende Schritte Wie wenig ſeuſt die Jüngeriunen Terpfichares 
Aber dann uns ſtarke Liebe l Tanzmeiſters vielleicht Anwendung finden. Wie wechſeln mit feflem Aufſetzen ber Ferje ab, und 
y 

| 


ſür nicht „iniefreir“ Tauzröcke ſind, beweift wohl 
dieſes ſich häufig wiederhelende Aufſtampfen ſtreugt zur Gexüge die esergiſche Oppoſttion d 
die Hacke des Fußes und die mit ife in Bers | Mitglieder des Pariſer Opersballetts geg 
bindung. ſtehende Muskelpartie unter der Knie⸗ an ſie gestellte Auſtunen, im langen istim z 
ſcheibe außerordentlich an. Uebrigens werden bei tanzen. Eine Tänzerin vom Gatte hat die Di⸗ 
der Tanzkünſtlerin aas dem Lende Calderons rektoren des Theaters fogar vor Gericht zitiert, 
auch die Muskeln des Rückens und beſonders der] da fie gezwungen werden folte, in einem Ge⸗ 
Hüften ſtark in Anſpruch genommen. ie ver- wand, das kaum die Süße freilich, ein ſchwieriges 
führeriſchen Pas der Fandangotänzerin, die ihren | Sols auszuführen. Sie machte geltend, daß die 
Partner bald aulockt, bald mit ſchlaugenähnlicher [langen Draperien jede Bewegung hindernd beeig⸗ 
Geſchneidigkeit ihm auszuweichen ſich bemüht, find fluſfen und auf jede Bemühung, Grazie zu ezta 
mit eigenartigen Bewegungen des ganzen Körpers falten, ſtörend wirken, da fie die Tanzende belä⸗ 
verbunden, in denen eine unnachahmliche Grazie ſtigen. Pbre Behauptungen wurden von den 
in die Erſcheinung tritt. Doch fo graziös und an- fachverſtändigen Damen Mauri und Zambelli, 


Reichte als Geneſungstrank! die Gemütsart eines Volkes fid in ſeinen Liedern j 
Alexis Adolph. offenbart, fo auch in den nationalen Tänzen. 
3 Das emphatiſche Aufſetzen des Fußes beim ſpa⸗ 
niſchen, ungariſchen und ruffiſchen Tanz, die un⸗ 
gemein graziöſe Pironette des franzöfiſchen Me- 
nueits, kurz, jede häufig wiederkehrende Bewe⸗ 
gung, in der die Eigenart der Tanzweiſe einer 
Nation hanptſächlich zu erblicken ift, ſetzt eine 
beſtimmie Muskelgruppe in Aktion. Und dieſe 
am meiſten in Anſpruch genommenen Muskeln 
entwickeln fi naturgemäß ſtärker. Da nun in 
den Tanzbewegungen in gewiſſem Sinne das Tem⸗ 
perament eines Volkes zum Ausdruck gelangt und 
die Bewegungen ihrerſeits die Muskelentwicklung 
und fomit die Formen des Körpers und der 
Glieder beeinfluſſen, fo kann man freilich begrei⸗ 
fen, daß ein ſachverſtändiges Auge die Lander⸗ 
zugehörigkeit einer folgen „Nationaltänzerin“ an 
der Form ihrer unteren Gliedmaßen zu erkennen 
vermag. Dem Laien, ſelbſt wenn ihm der Ur- 
terſchied in den Konturen der diverſen Bretti- 
Ballerineubeine auffällt, dürfte es aber doch einige 


Feuilleton. 


Tanz kunſtundgationalitit. 


Ein amerikaniſcher Ballettmeiſter behauptete 
kürzlich, man könne die Nationalität einer Tän⸗ 
zerin am der Form ihres Fußes und dert Linien 

des Beins erkennen. Der gute Mans ſelber will 
imftande fein, bei einem halben Dutzend Balle⸗ 
tinen verſchiedener Nation, die hinter einem 
Vorhang ſtehen, der von den Damen nur das 
mit Trikot und Ballettſchuhen bekleidete Piedeſtal 
» bis wenig über das Knie ſehen läßt, nach kurzer 
Prüfung die Landeszugehörigkeit jeder einzelnen 
Piedeſtalbefitzerin anzugeben. Natärlich müßten 
es Künſtlerinnen erſten Ranges fein, die bereits 
im Kindesalter in die Geheimuiſſe des Bühnen⸗ 
tanzes eingeweiht wurben. 1 

Der obigen Anſicht dürfte diesſeit des Ozeans 
von Sachverſtändigen gewiß energiſch wider⸗ 
ſprochen werden. Denn eine Primaballerina, 


mutreich die ſpauiſche Tänzerin auch unſtreitig Prima ballerinen der Grande Opsra, vollauf bes 

iſt, die Form ihres Beins kann nicht beſonders ſtätigt. Beide Künſtlerinnen erklären, es fei ein 

ſchön genannt werden. Der Fuß mit ſeinem ge- pi 0 

wölbten Spaun wirkt klein und eutſpricht den Vor⸗ | gem, ihre Pas und Pirouetten in langen 

ſchriften weiblicher Schönheit, aber vom Kaöchel] zu machen. Das wäre ungefähr dasſelbe, alz 

ab entbehrt das Bein der lieblichen Rundung, l eine Schauſpielerin, bit j 

und die Schwellung am Knie trägt auch nicht dungen zum Ausdruck bringen fol, zum 

zur Verſchönerung bei. BR ſſen. i 
Die tangenden Spezialitäten vom Shroftvande | man auch von einem Kkavier⸗ reſp. Vi 

Haudſchuhen I 


Umieg, von einer geſchulten Tünzerin zu verlan⸗ 


ſcheinen es auch zu wiſſen, daß fie mit nirtuoſen erwarten, daß er 
ihren vuteren Extremitäten auf einer Gös- | Wozu ſtadiere eine Ba le 
von der Fandango⸗ und Bolere⸗Spezialiſtin, die heitskonkarrenz nicht gerade paradieren dürfen, Jugend mit einem jo koloſfalen 


Verlegenheit bereiten, die beſenderen Markmale | 
anglo⸗amerikaniſche oder anuſtraliſche Exzeutrik⸗ | denn ſelten fet man fie anders“ als in verhält | Mühe und Geduld eine fo ſchmierige Kunſt. me 


zu nennen, durch die fi die Tarantellentänzerin 


$ E REL al 1 2 2822 ara 1 Retz! > era 17 y 
nismäßig langen Tauzröcken. Selbſt die ſpaniſche] fie das Refultat jahezehntelauger Arbeit zun: 
Bravourtänzerin trägt ein knapp fußfeeies, aller⸗ % ter langen Gewändern verbergen joi Ueberdi 


Tänzerin von der Pariſer Sypkilde uſw. unter⸗ 
ſcheidet. Der Expert dagegen zieſt mühelos aus 


r 


WS EE 


j 


Odepin. Rätſelhaß tes Verſchwi nden. 
Seitdem in Odeſſa der Heimer Bergklub beſteht, 
bekleidete das beſoldete Amt „eines Gehilfen des 
Sekretärs dom Kind S. P. Kabiretzki Das "eine 
Gehalt vam Klttb und Eee die er für 
Stuludengeben bekam, bildeten feine Einnaßmes. 
Kubinetzkif war gauz alleiz und 5 te in Odeſſa 


— 


keine Anverwandten. Er hielt in einem 
der Vororte eine kleine Tohani, nl in 
der Woche, Montags, M littwochs Aud Freitags, 


r erschien er pünktlich zu beſtimmten Stunden in 
der Kanzlei des Klubs, empfig Beſucher, erteilte 
Alnskünfte über Angelegenheiten des Klubs und 
beſorgte die laufenden Angelegenheiten. Kube⸗ 
netzki iſt ein gebildeter Mann vow gutem Cha 
~. ratter, aber ein Pechvogel. Er hat zwei Fakul⸗ 
Alten, die naturhiſtoriſche und die jnriſtiſche, 
A glänzend abfolvieri, trotzdem gelang es ihm nicht, 
= ere zu machen. Nach Abſolvierung der ju⸗ 
1.Fakultät widmete er fh dem Gerichts ⸗ 
fach. T Nachdem er dort einige Jahre gedient 
hatte, ahm er unmittelbar vor feiner Ernennung 
zum Uuterſuchungsr ichter feinen Abſchied. Auf 
die Frage, weshalb er dies tue, antwortete er, 
der Beruf gefalle ihm nicht. unter de n Profel- 
foren: der Univerſi fta hat er Bekaunte, ihm 
„Schüler“ enpfehlen Als Gehiife des Sekrete 
des Bergklubs bezog er nur ein Gehalt von 25 
R. . er mar demnach auf Stundengeben 
. Letzter Zeit wandte er ſich mit der 
Bitte an leine bekannten Profeſſoren, ihm zu 
einer Stelle zu ver helfen, wo er von feinen 
Kenneniſſen Gebrauch machen könnte. Aber feine 
M Wieb erfolglos. Seit zwei Wochen aun ti 
eng verſchwunden. Alle Nachforſchungen 
hne Eriola. Man befürchtet, daß er 


f Oed f Äh gelegt habe. 


5 Ein v rätſelhafter Fund. Einer 
der yen auf dem Troitzkibaſare umherlungern⸗ 
en tolde beschäftigte fh damit, aus dem 
Kan au der Proſoromski- Straße, welcher 
gleicktig als Abzugsgraben für Ober und 
Schſßwaffer eines ganzen Straßenſyſtems dient 
nun zu breit und tief angelegt wurde, allerlei 
herauszufiſchen, Lappen, Hölzer und 
Bei dieſer Beſchäftigung ſtieß er mit fei 
ner enterhaken auf einen größeren Gegenſtand, 
als ein Rad erwies. Ein Stückchen da⸗ 

ve nd ſich ein zweites Rad, dann ein drittes 
iertes — allmählich ein ganzer Wagen und 
ein Auſpann mit e Hart in 
zweſung überg gegangenem Pferde. Das gauze 
erk lag tief im Schlamm unter einem 
í ndege. und muß angenommen werden da;; 
eß pests lange i in diefen Grabe gelegen. Dabei 
if niemndem bekannt, daß ein derarti ges Fuhr⸗ 
werk rrmißt worden wäre und bleibt nun übrig, 
Wage und Maisan zn beben aA im Salem 
des “agalz na wi z 
mer auh Wi 


„ Ehaetom. neber eine Lebenere ite 
Tis wie fie ſomaßt hinzichtlich der Wrei ihrer 
Durchführung, wie hinſichtlich ihres Erfolges 


Alenbar ſelten zu verzeichnen war, wird ans dem 
Dorfe Gontſcharomka, im Kupiauski Kreiſe, bes 
richtet. In dieſem Dorfe gingen zwei Knaben, 
aus der Schule kommend, übers Eis des Fluſſes 
Kraknaia. An einer tiefen Stelle brach der eine 
von ihnen durch und verſchwand nuuter der Gis- 
decke. Auf das Geſchrei des zweiten kamen Er⸗ 
wachſene heran; einer der Bauern ſtieg ins 
Waſſer, ſuchte nach dem Untergegangenen mit 
ausgeſtrecktem Arm unter dem Eiſe, ‚grreichte 
aber nichts und wagte nicht zu tauchen. De kam 
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Kleider ab und tarte unters EH. 
lange verborgen, fo kange, daß die Uniſtehenden 
ihn bereits verloren gaben, — doch, zu allgemei⸗ 
nem Inbdel erſchien er doch wie der ard ‚war mit 
dem zlerpesaugznen & i 
fit harte. Seide, a 
tatr 


Hnd aber doch g 


teu, 
„Juihn. Kr.“ bat d bereits drei 
Perſonen mis Sessſte 1 docz 
keiner dieſer Fälle ifti eiſen bekannt 
N 
y3 — „ 7 2 m 
Buchara. Neberfeii auf die Rip 


iig Chinefige Bauk. Die Zeitung „ 
55 Slowo" schreibt: Als am 28. Februar a. St. 
e Arbeiten im Kontor der im Jentrum Breda- 
m belegenen Filiale der Ruſſiſch⸗Chinefiſchen 
Bank eben beendet wurden, erſchienen plötzlich 
bewaffnete Ränder, drohten jeden niederzuſchießen, 
der ſeinen Plaß zu verlaſſen wage, und begaben 
ſich zu Safe. "ngenditet der Drohungen ſetzten 
ſich die Augeſtellten zur Wehr und es eutſpaun 
fich ein erbittertes Dandgemenge, wobei der Ge⸗ 
hilfe des Chefs mit einem Dolche am Kopfe ver- 
wundet wurde. Auch der Chef der Filiale, der 
ſich und die Kaſſe hartnäckig verteidigte, wurde 
entwaffnet und mit meheren Kolbenſchlägen zu 
Boden geworfen. Unterdeſſen war es dem Ge⸗ 
hilfen des Chefs gelungen, durch das Fenſter bi- 
nanszuſpringen und um Hilfe 51. rufen. Als die 
bemerkten, daß ia vor dem Bantjazje 
Volksmaſſen anſanmeln, Trärstes fie hinaus und 


verſchwanden bald im Labyrinth der vielen klei⸗ 
nen Straßen. Der Chef Der sur Nogoſkin 
und ſein Gehilfe . find nicht unerheblich 


verlegt warden. Die Räuber 
ſelben Tage eher. 
Wladiwoſtok. Zur Lage. Wenn wir 
auch, ſchreibt nach den „Pet. Wed. der in Wla- 
diwaſtok erſcheinende „W. W.“, zurzeit keinen 


wurden noch am 


Hunger leiden — die Stadt wird ſchon eutſpre⸗ 
us ſetzt 


chende Maßnahmen ergreifen — droht 
ſchon eine andere Gefahr. Obgleich ? 
ſer der notwendige Bedarfeartike! 
bereits gegenwärt ig ein Eimer We 
Kop. So z. B. waren wir genii 
graphiſchen und litographiſchen $i Ar 
lig einzuſtellen, da wir uns 
bitanten Waſſerpreiſe das 

Dampfmaſchinen erforderliche W 


en 


konnten. Vor em Beginn 
dus ee Boy Chineſen; Seife ı 


pro gegenwä * 
Pferde bei der Mobilifatian van den 

zu are * - 
for} reguisiert warden und die Waſſerzufabr ii 


günziih eingeſtellt wordes. Vea c zu 
wird uns mitgeteilt, daß die atferiräger immer 
anſprachs ue * werden — K g ‚glepnen gasi {5j 


mer mit Matter heran, giex ER aber 27: 
aj in È 1 21 


Ker. 


Mich dringt, 
wird in ſolchen 2 
die Helferin des e per aber dc 
fie efer als je zuvor. 


ei! 


Ans lan d. 


Deutſches Reich. 
Weitere Verſtärkungen für den Herero⸗Krieg. 
Ueber weitere Verſtärkungstransporte für 
Deutſch⸗Südweſtafrika werden folgende Einzelhei⸗ 


Koſtüm, und wenn es eine Kurſchl eppe hätte, 
ſich anmutsvoll zu bewegen, und fa gekleidet wird 
fie in einem Mennett, einer Gavotte bezaubernd 
wirken; dach für den kunſtgerechten Bühnentauz, 
in welchem Beine und Füße gewiſſermaßen 
ſprechen müſſen, darf einzig und allein 
das kurze Tarlatauröckchen in Betracht 
kommen. „Je kürzer, je befer,” meinte auch 
eine ge feierte italieniſche Ballerina xnulängſt 
zu einem Interviewer und fügte hinzu: „Er⸗ 
fordert das Genre eines Ballets bezw. die Tarz 
einlage einer Oper oder eines Schauſpiels das 
lange Kleid, jo mögen eden die Figurantinnen, 
Koryphäen und Solotänzerinnen in ſolchem er⸗ 
ſcheinen, die Primaballerina aber, die ſtrahlende 
Sonne unter den fie umkreiſenden Planeten, 
ſoll und muß immer das Privileg behalten, ſich 
in der hochgeſchürzten Ballett⸗Tracht früherer 
Jahre dem Publikum zeigen zu dürfen.“ ; 
Kein Wunder übrigens, daß gerade die fran- 
zöſiſche Tänzerin fo zefolst für das traditionelle 
Balletteuſenröckchen eintritt. Denn fie verfügt 
über außerordentlich edel proportionierte Tanz⸗ 
werkzeuge mit wahrhaft idealen Konturen. 68 
wäre in der Tat ein Jammer, ſo viel Schönheit 
mit langen Draperien zu segni. 
Das Charakteriſtiſche des Valkes jenfoit der 
Vogeſen iſt der leichte, frohe Sinn, das über⸗ 
5 I ſchäumende Temperament. Stwas Ephemeriſches 
„haftet dem franzöſiſchen Gemüt au. Die echte 
Franzöſin verſteht es wie keine audere Frau, die 
Gegenwart zu genießen, kaum an den kächſten 
Tag zu denken und alles Schöne und Angenehme 


auszukoſten. Ihr lebhaftes, prickelades, faſt 
immer heiteres Weſen, ihr Talent, fich jederzeit 


Ä zu höheren und höchſten Regionen aufzuſchwin⸗ 
gen, bekundet ſich bei der Tänzerin durch die 
teöelhafte Geſchicklichkeit und Ausdauer im Sehens 


. 


| 


ein anderer eran, Karnei Wolkow, warf en 1 Am 30. Bees Monats vormitt — 
würden fallige, bis zu den Füßen e Röcke tanz. Ihe. F ſiſches € Öleiäger en if dat 

„ Mie Gewandtheit und Sicherheit ſelbſt der rouli⸗ fekt, ihre Biegſamkeit, Grazie a d Gewandtheit 
nierteſten Tänzerin beeintr ächtigen. Natürlich | bewundernswert. In den SH i kerien des Pas seul 
vermag die wahre Künſtlerin auch im laugen auf Spitzen, den ſie mit ſtaunenswürdiger Leich⸗ 


tigkeit ausführt, fungiert die Hacke nur gelegent- 
lich als Stütze des geſchmeidigen Förperer der ſa 
üttzeriſch wirkt, Na x fh kaum wundern 
möchte, wenn er plötzlich empurſchueben würde 
Die kenſtante Inanſpruchnahme ſo außer⸗ 
ordenili i wi derſt udsfähigen Fußſpitzen hat unn 
die beſonders gün shige Entwickle ung der Waden 
muskeln zur Folge. Die volle und doch in den 
Grenzen des Aeſtgetiſchen bleibende Nun. Dang 
der Beinrückſeite in Verbiadung mit ungemein 
feinem Kuöchel, dem kleinen gewölbten Fuß und 
einem ſchlanken, nicht im mindeſten hervortreten⸗ 
den Knie find die unſchützbaren Vorzüge der 
55 Ballettkünſtlerin und ihrer Kollegin 
vom Variété. Damit das viele Spitzentanzen 
die Waden, und Kreuzmuskeht auf Kaſten der 
des oberen Körpers nicht zu ſtark entwickelt, ſehen 
th die Tänzerinnen gezwungen, täglich eine An- 
zahl der verſchiedenſten andern Uebungen zu 
machen. 

Die engliſche Tänzerin ſoll man nach Anſicht 
des eingangs erwähnten Ballettmeifters aus dem 
Nankeelande an ihren „eckigen“ Enkeln, die fait 
ebenſo umfangreich feien wie Die beginnende Wa ⸗ 
denwölbung und an den trob allen Trainierens 
nie ganz das Steife verlierenden Bewegungen er⸗ 
fennen können. Von der deurſchen Ballettksnigi 
betzauptet der Herr gar, ſie ſei im Age 


8 


2 


etwas ſchwerfällig, und ihre Arme wie Peire 
hätten uicht das "Rhöne Ebenmaß der Franzgſin 


und Italienerin. Deſto mehr ſtreicht er natürlich 
die Amerikanerin heraus, von der er allerdings 
meint, fie nähme es lange nicht eruft genug mit 
der Taußkunſt, l 

Die amerikaniſche Tänzerin — erläutert Mr. 
Smith — ift noch auen“ wie die ganze amerika⸗ 
sige Ration. Bei ihr hätten die am meiſten 
angeſpaunten Muskeln dem Bein noch keine be- 


Frier — n 16. (29. Mürz PMO 


eniſprechenden Vegleit⸗ ; 


Er blieb ; feren 


1200 Pferde mit 
bemmandas am PVeterſenkai in 
Dampfer We aimn 7 Ot 

Parde an Sord und veiä 


Hamburg ein. 


a it Sanyi 
Aiman Rembe, 

j : tarzitonifihen 

Schugzirnrve. Der Pot z punci Woermann“ 
wird am T. Sprit abends 7 mit elf Offi⸗ 
zieren und 7 Wiaun unter Führung des Hannt- 
manns und Komvaguiechefe 
den Hamburger Hafen verlaſſen, um wie die 
obengenannten Dampfer nach Swakopmund zu 
gehen. Der kommandierende Genera des 


IX. Armeekorps, Generalleutmant von Bock und 
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| 
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adci per J ſtimmte Kontur gegeben. Die vinie i 
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Ohneſorg vom 


Polach und der Oberſtlentaant 
Trup⸗ 


Schutziruppen⸗O Oberkommando werden die 


Wilhelmi ebenfalls 


iron Gehe magi onien zu ergal ? 


Pe Tarani : 
fa Steafkamme ver wonnen 
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zungerichter 
den ehemaligen 
rows cinem W 


fef, ob die 2 
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wodurch i 
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gericht in ones durch den franzöſtichen 
neralſtabehaugtmann Marechal veranlaßt wor- 
den ſei. 

Italien. 


Der Srandal Nafi. 
Die Lifte der Verſchlenderung von Amtegel⸗ 
= durch Naſi ift jetzt fertig geſtellt. Recht 
bezeichnend für den Erminiſter ijt der Potten ven 
10,827 Lire und 11 Gentefini für den Druck ron 
Herrn Naſts eigenen „Reden“, die in nicht weni⸗ 
ger als 3400 Vänden dem bew mern und 


Ar 25. E fr 5 

pen 9 Bord der Schiffe beſichtigen und fie ve- applandierender Vaterlande verſet wurden. Es 
9 ſoigt die Bagatelle von 457,79 Lire für 28.300 
Frankreich. Biſitenkarten Seiner Ercellenz. Nun kommt die 
Mißhelligkreiten mit dem Vatikan. !sloffele Summe von 213,441 Lire für allerlei 
Ans Verhbältuis zeichen der franzöſiſchen „Subftdien⸗ an „corpi moralie wobei die „nos 
9 und dem Vatikan ist durch die Fue f? lichen Körperſchaften anr zum Teil mit der 
ſprache des Papſtes an die Kar en en ſich nicht ï ermüğig zu tun hatten. 
gegen die Aiehernoikrit des r ker BD namen. d für die zahlesihen 
richtete, recht erheti getrübt werden. 5 ientouriſten en das Kavfkel 
daß es deshai 8 RN einen Aösbruch der Ercellenz HUT BALE ae 
ſchen Bezich zes Tante. ek Feine Reiscken zu machen, 
einleitenden kigen 1 deilen auch Fein treuer Sekectär 

281241 \ ſrauz 1115 g Aud di nan de! itey Th 
wird telegraphiert: Rah e wer Pieldung ass Nom 85 nad die (nam den Kosten für 
Bat der frunzöſiſche Borſchafter beim Dakikan Werſonal ganz agejeben nur 
Niſard gemäß den zn, vom Miniſterpräßed z Some foſteten, und zwar 


Combes und dem 3 zer des Aeußern Delcaſſe 
zugegangenen Inſtruktiouen dem Karbinalitas ide 


ſekretär Merru del Val einen energiſchen Proleſt 
gegen die Angriffe übergeben, die der Wapit 
durch feine kürzlich an die Kardinäle gerichtete 
Auſprache gegen die franzöſiſche Regierung ge- 
richtet hat. 

Unter dieſen Umſtänden 
an Stimmen, die ſich gegen 
ae Reife Lenubets Ras: 

24 Parks lest i 


fehlt es auch nicht 
die e de ita⸗ 
rechen „ an 


willst, 
Die Mesifien des Droafusprozeiles. 
Ueber die neue Menifion des Dreyfusprozeſſes 
wird aus Da telegranhiſch berichtet: Im Nevi- 
N Dreyfus wurde vor der Strafkammer 
od Kaff lorshoſes der ehemalige ſpauiſche Mili⸗ 
ae Valcarlos vernommen. Dieſer foll 
zugegeben haben, daß er vom Nachrichtenbureau 
des Generalſtabes mauatliche Bezüge erkalten 
hate: fe hätten jedoch daga gedient, den u. von ihm 


uch weic) und zart. wohl 
hanpfüchlab W daß in Amerika ` mit dem Stu⸗ 
dinm der Tanzkunſt nicht annähernd fo früh Be 
gonnen und es nicht mit halb fo viel Ausdauer 
und Eifer betrieben werde wie in Eurpoa Man 
würde im praktiſchen Kalumbia eine fo abſolute 
Hingabe an eine nicht einmal ſonderlich hochge⸗ 
ſchätzte Kunſt für naſiunige Verſchwendung von 
Zeit und Mühe erachten. 


Die energie Tochter der Neuen Welt glaubt, 
auch mit weniger Kraftaufwand und geringerer 
Zeitwergendung etwas erreichen zu können. Und 
fie erreicht es. Allerdings find die Ballettliebha⸗ 
ber jenſeits des großen Heringsteiezes nicht fehe 
verwühnt und auſpruchsvoll. Ihnen genügt die 
ſchbue Erſcheinung, die es verſteht, durch graf 
nierte Gewandung und kokette Hofen und Bewe⸗ 
gungen die Sinne zu erfreuen. Die amerikan tische 
Tänzerin lernt eben gerade geung. um auf der 
Bühne „eine gute Figur zu machen“ und in we 
zig abwechſlunge reichen Pas ein wohlgefermtes 
Bein mit ſchlankem Knöchel und hübſchem Fuß 
zur Geltung zu brin zen. 


Es bildet ſich freilich „orüben“ auch manches 
Talent heran. Dies liegt aber meiſt, wie faſt 
alles in Amerika, auf dem Gebiete des Exzeutei⸗ 
ſchen. Die über de Sean zu uns kommenden 
Erzeutrik e Tänzerinnen geben Jeugnis lanon? 
welche fabelhafte, nur durch ſtrauaziöſes Training 
zu erlangen de Sereſckaf! über die geſanste n ur 
keln auch die Amerikanerinnen ſich an dreigne 
vermögen. Dos die iffern akrobatischen E 
und Gli edernerrenkungen hai ; 
Bein Loch keinen beſondert 
at können. Vielleicht i 

Fehler eines ſolchen, das die a 
zerin charakteriſtert 


poat 
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M. Oberberg. 
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für den Zeitraum vem 1. Juli it bis zum 
3. Novener 1903. Ein Reischen nach Neupel 
notabene) reifen Miniſter und ihre Sekretäre in 
Italien gratis „ ein Reiten nach Neapel kaſtete 
nur 825 Lire, nach Eſte 985 Lire und 50 Cen 
teſimi, nack Venedig, als Traibeſuch für den ei 
geſtürslen, Campanite, 220 Yirg, nach Dre 
zum Jubiläum des Gymnafiums 2450 Y 
Auch Ausflüge in die nüchſte Nähe fn bis 
den un euer! — nicht billig, zum Beiſpie 
Noutecaſfins nicht unter 1875 Yire, und dar 
h vor den Toren Re gelegene Frascatt 
at unter dun Lire und 90 Genkefimi zu er 
ie der 


241 N 


nè 


Paa Herr, fo die Knechte: denn 
Axfenthalt zweier Misziſterialſekre⸗ 
i forret st ed 30 Lire und 


e 1323 Lire. Daß 


tn Ceuteſin mi, "ext ' 
arge Grapbomanen 


Herr Mafi und a gi 
waren und allein au Briefvarto für des Kabitett 
25,241 Lire a. 15 (Fenteſimi ausgaben (in dem 

erwähnt uo daß F „Subſidien an 
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Wittwen und 

$ Ter 

Ti rent 

2 Der meiſt ix 
RE £ pisten, ud 
dei unis iſe, van wen 
die auf des Miniſters ausbe⸗ 
zahlten eigentlich eingeſackt wurden. 
Die armen Bolts sſchuklehrer, die bekanntlich — 
laut „Tribuna“ — ſich mit wenigen Soldi im 


Tage behelfen müſſen, erhielten von, dem Mauna, 
ie es ſcheint, nichts, oder nicht viel. Aber wer 
waren denn die Beglückten? 


That i is the queg- 5 


tion! Auf ſehr erſprießliche Art wurden auch die 


„agrariſche Ynssilbung? und verwandte Zweige 
gefördert, nämlich durch einen Goldregen von 
176,742 Lire und einen Centeno, Doch blieben, 


Gott fei Dank, immer noch 99 Centeſiei für 
eine eventuelle zweite Auflage in der Kaſſe. Die 


Rolle der Dange ſpielien allerlei Individuen, die 
mit dem Uuterrichtsweſen To wenig zu kun haben 
wie ein Paſcha mit dem Cölkbat; darauter Ts 
miſche Gigerln und Lebemänner, werkrachte Bau⸗ 
fiers und dergleich pe, intay anrüchige Exiſteuzen 
aller Art, die ter falſchen Etikette als 
„Lehrer“ u. ſ. w. feſte dds gelegentliche us 
erhielten. Ja, man findet fogar .. . eine Heb 

amme, die als... „Volks ſchulleheerin“ age; 
ſchrieben und bezahlt war. Wesalb dicie Dame 
bei Sr. Ex cellenz Guade fon), it frei ilich nicht 
geſagt. Die. Geſchichte mit den Theaterbillets ꝛc., 
mit den Eiubanbneſen für 3000 garnicht einge- 
bandene Bücher, mit den Wohnungseinrichtungen 
u. f. w. ift bekannt. Speziell was den letzteren 
Punkt betrifft, jo hereſchte eine unglanbliche Kon⸗ 
fuſion, da das Inventar jeden Augenblick abge⸗ 
ändert wurde. Am beſten waren ſchließlich die 
Wähler und Freunde Raſis in Trapani daran, 


* 
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denen ihr zärtlicher und dankbarer Gönner Hun⸗ 


derte von Kiſten mit allerlei koſtbaren Geſchenken 
zu fenden pflegte. Weniger erbant find 12 
die armen Steuerzahler im allgemeinen, die Bor⸗ 
günge nach Art diefes neueſten Skandals denn 
doch für unmöglich gehalten hätten. Trotzdem 
hat Naſi aber auch ſeine Verteidiger gefunden, 
die ihn lediglich oder hauptſächkich nur der Schwäche 
und des Leichtfinas ſchuldig finden. Die große 
Mehrheit der Kammer mie des Publikums eint 
aber weniger nachſichtig zu urteilen. 


Bulgarien. 
meinigkeit. 


Mus Sofia wird gemeldet, das Uebereinkom⸗ 
men mit der Türkei habe eine kleine Verzöge⸗ 
rung erfahren, weil die balgariſche Regierung in 
teten 3 Augenblick einige neue Forderungen auf 
geſtellt hat, ‚bie nach ihrer Meinung u weſenklit 
Rab und von der Pferle gewiß bewilligt werder 
Von 1 Seite erf fähre u. an aber, dieſe Jo 
derungen ſeien gar nicht fa anmeſentlich. D 
garien verlangt die Autonomien der bulgariſck 

# 
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rr 


VU. 78 
Gemeinden in Mazedonien, was der 
deshalb ablehnen muß, weil das Reformwerk der 
Mächte dadurch geſtört würde. Bezüglich der 
Kirche und der Schule find dieſe Gemeinden 
ſchon jetzt autonom. Die Reformen der Mächte 
beruhen auf dem Prinzip ganz gleicher Be⸗ 
ae Ir ee Stämme Mazedoniens. 
: de Begünſtigung der Bulgar icht 
eee 8 fiig J der Bulgaren nicht 
Da Eid erbten. 
j Sin Skandal. 
Dias Blatt „Stampa in Belgrad, welches fie 
durch häufige heftige perſzuliche Angriffe ang- 
zeichnet, beſprach neulich wegwerfend das Beneh⸗ 
men des in Begleitung des Prinzen Paul in der 
Hofloge des Theaters erſchienenen Gardelentnants 
Zawadzil, weil dieſer auf dem Stuhl des Königs 
Plah geuommen hatte. Zawadzil forderte eine 
Berichtigung, und da ihm dieſe von dem Redak⸗ 
teur Sweta Jakſchitſch ebenſo wie eine Duellfor⸗ 
derung abgeſchlagen wurde, Í 
‚ wefenheit mehrerer Offiziere und 
: Güfte den Redakteur im Ka 
hotels und verſetzte ihm 


zahlreicher 


In dem aufgeregten Durcheinander, das nun 
folgte, zogen einige Offiziere die Säbel, einer 


ſeinen Revolver, doch wurde 


in dem Redakteur Jakſchitſch 
Kontraverſchwörung gedungenen Provokateur, der 
die Verſchwörer zu Tlätlichkeiten drängen 
dadurch in eine ſchiefe haltloſe Sitnation 


brin⸗ 
gen ſoll. 


Osmaniſches Reich. 
Die Antwort der Pforte. 


läugft nachts die Autwort der Pforte auf das 
Memorandum vom 19. März betreffend die Gen⸗ 
darmerie erhalten. Die Antwort ift mit Aus⸗ 

nahme des Paſſus über die anzuwerbenden frem⸗ 
den Offiziere nicht unbefriedigend, 
wegen dieſes Mangels ein Hindernis für die Ab: | 
reife der Kommiſſion unter Führung des Gene: | 
ral de Giorgis nach Saloniki. Die Botſchafter 
der Ententemächte werden neue Schritte 

unternehmen. Gleichzeitig hat die Pforte die 
angekündigte Zuſammenſtellung der von den Ko⸗ 


Stils verübten Miffetaten zen Balſchafteen 
Deſterveich⸗Urgarus und Rußlands bermish. 
Es werden darin 22 Morde, 6 Verwundungen, 
3 Baudenkämpfe, 1 Bombenattentat, die Auf⸗ 
findung von 11 Bomben und zahlreiche Fälle von 
Viehranb angeführt. 


Vos hört man Renes? 


Vom Verein zur Unterſtützung unbe: 
mtittelter Schüler der Lodzer Sandels⸗ 
ſchule. Seine Excellenz der Gouverneur von 
Petrikau hat am 17. d. Mts. die von dem Ver⸗ 
ein am 27. Februar a. cr. in der Generalver⸗ 
ſammlung gewählten Mitglieder für die Vereinz⸗ 
verwaltung als folche beſtätigt. 


+ Bon chriſtlichen Lehrerverein. Um 
ſelbſt den Schein, als ob die Opferwilligkeit durch 
einen Druck von oben inſpiriert wäre, fern zu 
halten, beabſichtigen die Lehrer der hieſigen chriſt⸗ 
lichen Schulen zu Gunſten der im fernen Oſten 
berwundeten Krieger eine einmalige Spende zu 


. 


ichnen, was in einer der nächſten Verſammlun⸗ 700 Rbl. zu erhöhen. Diefer zweite Antrag 
n durchgeführt werden ſoll. wurde angenommen. Ferner wurde beſchloffen 
BE —— .. KKK ... ͤ— E—ä—GB— NEE EN z RE EEEIEE AA AI D h 


überfiel er in An⸗ 


ffeelokal des Grand» | 
mehrere Fauſtſchläge. 


EDEN) j infolge Eingreifeus 
höherer Offiziere ein Blutvergießen N l 
Anſcheinend wittert man in militäriſchen Kreiſen bis zur Przejazdſtraße 
einen von der werden. 


mitatſchis vam 1. Yanuar bis 23. Februar alten 


Salta figon | 


| 


f 


and | nenen Promenadenſtraſie. 


bildet jedoch vereins. 


vos der Peäſes des Vereins Herr 


Dunowi 


werden, um ſomit 


alten Promenadenſtraße mit der neuen herzuſtel⸗ 


De Soiſchafter der Ententemächte haben un. fen. 


laſſen. 


Kommerzielles und Industrielles. Am 
11/24. d. Mis. fand die Geueralverſammlung 
der Aktionäre der Aktieugeſellſchaft der Baummoll⸗ 
Manufakturen von Heinzel und Kunitzer ſtait. 
Es wurde beſchloſſen den erzielten Gewinn vou 
Al. 632.147.22 in Folgender Weiſe zu verwen⸗ 
den, u. 3. REL 313.595. 46 zur ſtatuteumäßigen 
Abſchreibung für Amortiſation der Gebäude und 
Maſchinen und den Reſt Rbl. 318.551.76 zur 
Verſtärkung des Betriebskapitals. Die laut Ir 
farderung der Statuten austretenden Mitglieder 
der Verwaltung wurden wiedergewählt. Nur im 
Beſtande der Reviſtous⸗Kommiſſion trat eine 
Aenderung ein: an Stelle der Herren Schmütz 
und Bredſchneider wurden die Herren Rudolf 
Ziegler und Iſidor Zand gesiit,” 

Solzyflaſter. 
nach im Verlaufe dieſes Jahres von der Dzielna⸗ 
mit Holz gepflaſtert 


Zur Verbindung der alten mit der 
In dieſem Som⸗ 
mer noch ſoll das an der Andrzejaſtraße befind⸗ 
liche Bethaus der Brüdergemeinde weggeriſſen 
endlich die Verbindung der 


n. Das betreffende, der Brädergemeinde ge⸗ 
hörige Hausgrundſtück wurde, wie wir bereits 


mitteilten, von der Stadt für den Preis von 
36,000 AL, erſtanden. i 


Generalverſammlung des Cominks⸗ 
Am Sonnabend abend fand im Kom- 
zerthauſe an der Dzielnaſtraße die diesjährige 
Jahresgeueralverſammlung des hieſigen gegeuſei⸗ 
tigen Hilfsvereins der Haudelscommis ſtatt. Erſt 


um 10 ½ Uhr hatten ji von dem aus 1120 
Mitgliedern beſtehenden Verein uur 230 eis ger 


funden, fo daß auch erft um dieje Zeit mit der 
Sitzung begonnen werden konnte. Dieſelbe wurde 
Siiae r 
Send eröffnet, welcher zum Vorſitzenden Here 

! c vorſchlug und dieſer auch als 
ſolcher von der Verfammlung gewählt wurde. 
Der Vorfitzende wählte wiederum ſeinerſeits die 
Herren Höflich und Lewin ſon zu Aſſeſſoren 
und Herrn Förſler zum Schriftführer. Nach⸗ 
dem der Vorſttzende vorgeſchlagen, zuerſt das 
Andenken von 14 verſtorbenen Mitgliedern des 


Vereins durch Erheben von den Sitzen zu ehren 


und man dieſer Aufforderung nachgekommen, 


wurde zur Erledigung des Punktes 1 der Tages⸗ 
ordnung betreffs der Durchficht des Protokolls 


der Reviſionskommiſſion geſchritten. Dasſelbe 
wurde nach kurzer Debatie angenommen. Der 
hierauf zur Berleſung gebrachte Rechenſchaftsbe⸗ 
richt des Vereins warde gleichfalls nach kurzer 
Debatte angenommen. Die Erledigung des 
Punktes 5 betreffs Beſtätigung des Budgets für 
das Jahr 1904, welches auf die Summe von 
17,500 Rbl. veranſchlagt ift, beantragte Herr 
Hurwitſch, daß man keine Lokalitäten des Ver⸗ 
eins vermieten möchte, da dieſe ohnehin für den 
Verein nicht hiureichen und zweitens die Aus⸗ 


Die Nikolajewskaſtraße wird 
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gabe für Bücher und Zeitſchriften von 500 auf; 


Nachbarskinder“. 
\ Roman von B. v. d. Lancken. 


beſten Willen hatte. Aber ich weiß 
wie ich anders fein Toll,” 

Dorothee fo hilflos au, daß er fie 
erte — fie verſtand ihn und feine 
a ſo gut. l l 
agte fie, „es geht uns wohl Beiden 


„ ebenſo wie Sidonie, und ich 
anch nicht den rechten Weg ges. 
An zu beglücken, wie er es verdient, 
es mimet Sie müſſen eben unſe⸗ 
Men als vs Beſte gelten laſſen, 
das auch unſer Troß. dein.“ 

Dorothee dieß es ſich nicht nehmen, zu Geg- 
amps überzufedeln; fie nahm die umſck reiche 
Leitung des gägen Haushalts in die Hand, u 
ſie teilte ſich der Krankenſchweſter treulich in 
die Pflege. 5 e E 

Die kleine Grete wich kaum von ihrer Seite. 
Die Nachtwaffen griffen ſie an, und das ſchmale 
Geſichtchen wurdchdarchſichtig zart, um die Augen 
lagen tiefe Schatigt — aber gerade in der Nacht 
war Sidonie am hänfigfien bei Bewußtſein und 
fragte dann immer! gleich nach ihrer Schwägerin. 
ne Krankheit nahn einen rapiden Verlauf, und 
die berühmteſten Prhfeſſoren konnten nicht helfen. 
Der jugendlich Träflige Körper leiſtete zwar der 
Veernichtung tagelang Widerſtand, aber er verfiel 
zuſehends. . f 


i 


. 


Heskamp gebärdete ſich wie ein Verzweifelter. 


Er ſaß ſtundenlang in ihrem Bondoir, durch defe 


des und 
willenlos. 3 
„Edmund, timm es mir nicht übel, wenn ich 
im Hinblick auf uuſere gemeinſame Ingend dir 


fen geöffnete Tür er in das Krankenzimmer eine Bitte und sine Warnung ausſpreche,“ ſagte 


r Lager gerichtet, oder neben ihrem Bett, 
die ſchmale abgezehrte Hand in der feinen hal⸗ 
tend. : : 

Maxwell war mir zweimal im Krankenzim⸗ 
mer geweſen; er erkaunte in der abgezehrten Ge⸗ 
ſtalt mit den ſcharfen Zügen und den fieber⸗ 
glänzenden Augen ſeine ſchöne Schweſter kaum 
wieder. TA 

„Weißt du, Kleine,“ ſagte er nachher zu fei- 
ner Frau, „mich greift jo was an, ich kann das 
nicht ſehen. Wie du das nur ſo aushältſt, du 
mußt beſſere Nerven Baden und dach mehr ver- 
tragen können.“ 


Wasmer ſuchte ihn in dieſer Zeit öfter auf, 


aber Maxwell ließ ſich ein paarmal verleugnen. 
Es war ihm gerade jetzt ſehr recht, daß Doro⸗ 
thee nicht im Hauſe war; ungeſtörter noch deun i 
Ihr dort nahe verkehrt?“ 

Eines Abends fpät, als er in Zivil über dien 
Siraße ging, ſtieß er auf Wasmer; er glaubte, 
Stephan hielt 
5 j Stork —“ 
„Wohin deun ſo inkognito?“ fragte er, vor 


ſonſt konnte er feinem Vergnügen nachgehen. 
unerkannt vorbeizukommen, aber 
ihn auf. 


ihm ſtehen bleibend. 
Der Rittmeiſter ſtutzte, peinlich berührt. 


Eine kleine Verabredung, ſagte er abwei⸗ 
fend, an kann doch nicht Abend für Abend zu 


Hauſe Tressal blaſen.“ 


„m — uus wundert, daß du jetzt Luſt Haft, I 
und gerade 
er. ſcheiaſt nicht zu 

wiſſen, wie ſchlecht es mit deiner Schweſter ſteht. 
Ich / war vor hiner Stunde Bori” 


auszugehen — fo -s auszugehen, 
heute,“ fage Wasmer. „Du 


Der Andere biß ſich auf die Lippen und 


ig BR 
Wasmer lägte feinen Arm in den des Freun⸗ 
Marwell folgte 


fort 


1 


zog ün mit fid 


ſehen konnte, den ſtarren, ſehnfüchtig heißen Blick! Stephan, 


| 


j beantragte Herr Goldberg, 


auch angenommen wurde. 


anfangen, daran zu pfeifen.“ 


iſt doch ein bekannter Name, gute al 
livländiſcher Adel.“ 


Geld. 


daß von der Verwaltung ein beſonderesf Komitee 
für die Bibliathek gewühlt werden fell und die 
Ausgaben für das Informationsburean zu erhi- 
hen, den Betrag der Erhöhung aber der Ver⸗ 


waltung zu überlaſſen. Bezüglich des Deftzits 
der bei dem Verein beſtehenden Handelsſchule 


entſpann ſich eine lebhafte Debatte. Herr Lewi 
erürterte hierüber u. A., daß der Verein die 
Schule gewünſcht hat; mau ſoll ſich daher durch 


das Defizit nicht abſchrecken laffen, denn di 


Schule Toll beſtezen bleiben; des Vereins 
Pflicht fei es, nach Kräften die Schule zu 
unterſtützen, damit deren weitere E jesz nich: 


in Frage geſtellt werde. Die 


9 et , 2 Mitgliede 
Vereins wollten eine Schule 


für 


des 
ihre Kinder; 


eine ſolche it vom Mintſterium beſtätigt worden 


und daher müſſe dieſelbe auch erhalten werden. 
Der Redner erntete lebhaften Beifall. Hierdei 
S daß das jäholiche 
Honorar von 120 RBL für den Jahnarzt, der 
die Schüler der Schule des Vereins behandele, 
erſport werden könne, da man von einer zahn⸗ 
ärztlichen Behandlung der Schule ſeitens des ho⸗ 
zorirten Zahnarztes nicht ſprechen kaun, da diefer 
das Geld nur dafür nimmt, daß er hen Kindern 
in den Mund ſieht. Uebrigens habe der Verein viele 
Zahnärzte als Protektiousmitglieder, welche die 
zahnärztliche Behandlung der Schüler unentgelt⸗ 
lich übernehmen möchten. Der Antrag wurde 
abgelehnt. Nach einer Pauſe von 10 Minuten 
wurde zur Erledigung des ſiebenten Punktes der 
Tagesordnung betreffs der Prüfung des Rechen⸗ 
ſchaftsberichtes über die Vereinsbibliothek ge⸗ 
ſchritten. Derfelbe wurde angenommen. In 
Erledigung der hierauf folgenden Anträge der 
Mitglieder beantragte der Vorſitzende betreffs des 
Punktes 1 in Angelegenheit der Eröffnung eines 
Konfumgeſchäfts, dieſe Angelegenheit zur Prüfung 
und Ausarbeitung einer ſpeziellen Commiſſion zu 
überlaſſen, welcher Antrag von der Verſammlung 
Der hierauf folgende 
Antrag über die Einfügung des Berichts in 
den Jahresbericht bezüglich der Frequenz der 
Verwaltungsmitglieder in den Sitzungen wurde 


abgelehnt. Bezüglich der Anlage einer Te⸗ 
lephonverbindung für ben Verein wurde be⸗ 


ſchloſſen, diefe Angelegenheit der Verwaltung zu 


überlaffen. Der hier 


} anf folgende Antrag Bezüge 
lich der Gründung 


eines ſpeziellen Komitees, 


zas ſich mit dem Loſe der Witwen agè 
Waiſen der verſtorbenen Vereinsmitglie⸗ 
der beſchäftigen ſoll, warde abgelehnt und 


beſchloſſen, dieſe Angelegenheit nach wie vor der 
Verwaltung des Vereins zu überlaſſen. Hierauf 
gelangte noch ein Antrag der Verwaltung zur 
Erledigung und zwar der über die Eröffnung 
von Abendkurſen in verſchiedenen Handelswiſſen⸗ 
ſchaften, was übrigens im Vereinsſtatut vorge⸗ 
ſehen und bereits vor zwei Jahren projektiert 
worden iſt. Der Antrag wurde angenommen und 
beſchloſſen zur Eröffnung dieſer Abendkurſe zu 
ſchreiten. Nachdem auch nach mehrere Auteüge 
ihre Zuſtimmung gefunden hatten, beſchloß der 
Vorſißende wegen der vorgerückten Nachtſtende 
die Verſammlung zu ſchließen und f 

auf einer im Vereinslokal einzubernfenden Sitzung 
vorzunehmen. Doch bevor diefe geſchloſſen wurde, 
bat Herr Höflich noch in Anweſenheit 
Verſammlung au die Verwaltung eine Frage 


Sr 


Berſammkung 


die Wahlen 


Da d 


ieſe Frage 


3 


ohne triftige Gründe nicht beautwertet werden 
konnte, beſchloß die Verwaltung das genannte 
Prajekt wieder in die Hände zu nehmen und 
beim Miniſterium um die Beſtätigung der Grün⸗ 
dung eines Ehreugerichts bei dem Verein einzu⸗ 
kommen. Hierauf fand die Sitzung um ½ Uhr 
Nachts ihren Abſchluß. l 


Yodfeminer-Gonzert. Wie wir bereits 
mitteilten, wird am Sounkag, den 3. April im 
Stonzerihaufe ein van dem hieftzen bekaunten Ka⸗ 
pellmeiſter Herrn N. S. Pedkaminer arcangiertes 
i rden, it welchem der unier beffer 

gemiſchte Gefangchor und 

tad: als hervorragende Sängerin 

zekangte Fräulein Selma Pfeiffer, eine Abe 
ſolventin des Berliner Konſervaioriums, 

ken wird. Zu dieſem Konzerte werden große 

94 
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Ferch 


g 


zu geſtalten, 
unter 


ser 


bereitungen getroffen, um dasſelb 
lichſt 
großes 


geltengenen 


Es werden haupt⸗ 
iſche und moderne 


ſt att. — 


Bom hygieniſchen Verein. Unſer 5 
niſcher Verein ift beim Sazitätoinſpertor des Wez 
trikauer Gouvernements mit der Bitte um Be 
ſtätignag der in Warſchan für Waſchauſtalten, 
Frifeurſalous, Eutrepols alter Möbel, Kleider und 
Beltfedera, Biktnalienhandlungen und Hanstier⸗ 
ſtallungen geltenden ſanitären Inſtruktianen drin⸗ 
gendſt eingekommen. 


huzie⸗ 


rt ze 
Kriegs 


chanplatze wird von der Hauptverwal⸗ 


tung ber Paſten und Telegraphen befannt gege⸗ 
ben: Angeſichts der im Publikam entſtazzenen 
Mißverſtändniſſe bezüglich der Mazee der aus 


nach dem Kriegsſchaupla 
denden Korreſpondenz If zu bewerten, daß auf 
Erund des Ark. 35 des Akkerhöchſt beſtsligter 
Geſetzes vam 26. Februar 1890 Über die Felde 
poſt⸗uus Telegraphen⸗Auſtalten, die Angabe des 
Standortes eines Truppenteils ober der Ort des 
Befindeus einer Verwaltung, Inſtitution oder 
Auftalt der Armee, bei welcher der Adreſſat fi 
beſindet, in den Briefadreſſen nicht obligatoriſch 
ift. Briefe, die aus dem Europäiſchen Rußland 
uap Sibirien verſandt werden, find zu adreffie⸗ 


zu verſen⸗ 


EEE KEIN DEAREST AET aaa == 2 AOPE ERBETEN En AAR 
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t 
ren „Zur Maudſchuriſchen Armee“ oder „Zur Ar⸗ 
mee“ und ift auf dem Kuvert genau zu vermer⸗ 
ken: das Korps, der Truppenteil oder die Juſti⸗ 
luttion, bei dem der Adreſſat fich im Dient be⸗ 
ſtadet, zuter Angabe feines Ranges, ſeines Amts 
1 lung und feines Sanje, Vaters⸗ 
ichzeitig wird von 
, daß ordinäre 
Lat fas 
zien, die auf Poſtblanketts ohne Stem⸗ 
pel geſchrieben find, koſtenfrei befördert werden 
an die Chargen der Armee und die zu dieſer 
gezbörigen Jaſtitutizen; eber ſa werben dieſelben 
Briefe von der Armee, wenn ſie in der im Art. 
33 der Verordnung vorgeſehenen Weiſe, d. h. 
durch die bevollmächtigten Ablieferer aufgegeben 
worden, kaſtenfrei verſandt. — Die Korreſpon⸗ 


* 


Age 
2 
LA 


benz Daye zie zur Armee au Privatperionen 


Keine Antmort. 
Ich fürchte ſchon lange, daß dr in eine ge 
fährliche Geſellſchaft geraten biſt; ſeit einigen 
Tagen habe ich ziemliche Gewißheit. Ich bitte, 
mach' dich frei und zügele deine unfelige Leiden⸗ 
ſchaft für das Spiel —" RR 
„Du ſcheinſt dich ja ſehr eingehend 
Tun und Treiben orientirt zu haben,“ 
Maxwell ſpöttiſch. 1 
„Es bedarf dazu keines beſonderen Orienti⸗ 
rungstalents, wenn die Spatzen auf den Dächern 


über mein 
entgegnet 


„Ah bah es hat Niemand Einblick in um 
feren kleinen erkluſiven Zirkel.“ 
„Erklaſio? So, feid Ihr Alle, die Ihr wit 
lich der guten Geſellſchaft angehört, denn ſo ge⸗ 
nau unterrichtet über die Menſchen, mit denen 


„Natürlich — wir haben nur mit Genilemen 
tun.“ 5 ; 
„So — — ga, zum Beiſpiel diefer Baron 


„Stork? Aber ich bitte dich, Stephan 
te 


9 
S 
8 


„Möglich! 
vom Spiel.“ 
Der Rittmeiſter wich jetzt dem Blick des An⸗ 
deren aus. 


Mau jagt aber, Maxwell, er leb 


* 


„Wir ſpielen Alle, um zu 
natürlich verbraucht man das 


„Es giebt aber Leute, die auf's Spiel rechnen 
Bär tut das.“ p , 

Woher weißt du das fa beſtimmt 
rief der Rittmeiſter heftig. „Das iſt nicht 19 5 
2 Adel⸗ 


4 


2 
— 


mag 25 
hat 


n 
kehrt 


milie iſt.“ 


EEE 
Wasner 


zuckte die Schaltern. 


„als ab zie gute Herkunft immer eine Gas 


rautze böte für den ert des Meunſchen,“ ſagte 
er, fals ob die vornehmen Allzren maßgebend 
haffigkeit 


wären — wenn 
ſpricht.“ 
Du 


n~ 
Br 


man von der Ch 


Year 
KU 


„Rein — aber täteſt 
würde ich auch weniger 


sa? 


sean es Sidouie jo 


ti 


doch gleich noch mal uach ik 
„Gute Nacht.“ 


ach 


die Hände und gingen u 
bei DER, 
un 


fuhr in das 


His Was 
Laxwell 


„ 8 


Ken 
einen Fiaker an 
en Ort der Verabreunag. 
dekaunten Zimmer 
kleinen Kreis ſchon verſammelt — 
fehlte. 


„Ws iſt er?“ 


gend. 


ngg 


fand 


f er den 
Baron Stork 


fragte Maxwell, feinen Paletot 


„Er hat eine Zuſammerkuuft mit einem Erb⸗ 
onkel,“ erklärte Bär ſehr ruhig, . 
Das Spiel begann gleich darauf. Und wie 


immer rollten und klirrten die Golöſtücke, kniſter⸗ 
ten die blauen und braunen Scheine, ftrichen 


zitternde Hände den Gewinn ein, 
verzweifelte Blicke den Summen, 
wurden. N . 
: (& 


folgten ſtarre, 
die Ver toren 


grtſetzuug folge. 


den war, 


(Kaufleute, Korrespondenten sis.) adreſſiert ift, 


unterliegt der vollſtändigen Frankierung auf alle 


gemeiner Grundlage nach den im Reich geltenden 
Taxen. 5 N 

a. Tſchigorin. Freitag Abends ſpielte Herr 
Tſchigorin gleichzeitig gegen 4 ſtärkere Spieler. 
Refuſtat: 2 gewonnen, 1 — remis, 1 — verlo⸗ 
ren. Ez gewann Herr Janowski, Remis erzielte 
Herr Leibowski. Sonnabend Abends gab der De- 
rühmte Meiſter einen Simultan⸗Abend. Es be- 
teiligten ſich 17 Spieler. Außerdem ſpielte noch 
Herr Tſchigorin blind, ohne das Schachbrett an- 
zuſehen. Reſultat: 11 gewonnen, 3 remis, 3 — 
verloren. Es gewaunen die Herren: Roſenthal 
J. Roſenthal II und Kutſchinski. Remis erzielten 
die Herren Bornſtein, St.. . . und Talar. Auch 
die Blindlingspartie hat Herr Tſchigorin gewon- 
nen. Nach beendigter Séance hielt der Präſident 
des Schachklubs Herr Oberſt Monakin in Gegen⸗ 
wart vieler Mitglieder eine warme Anſprache an 
Herrn Tſchigorin, in welcher er dem Maeſtro für 
die großartigen Leiſtungen herzlich dankte. Alle 
Auwefenden ſtimmten der Rede des Präfidenten 


durch lebhaften Applaus bei. Der Beſuch des 


Herrn Tſchigorin wird auf die Entwickelung des 
Schachlebens in unſerer Stadt einen großen Ein⸗ 
fluß ausüben; hatten doch die Mitglieder Gelege- 
heit, mit dem Spiel eines der beſten Meiſter im 
Schachſpiel näher bekannt zu werden. Der Lodzer 
Schachverein degt die Hoffnung, daß Herr Tſchi⸗ 
gorin noch den Verein mit feinem Beſuch beehren 
wird. Herr Tſchigorin verließ ſchon geſtern ums 
fere Stadt, begleitet auf den Bahnhof von einer 
Anzahl Mitglieder mit dem Präfidenten des Bez- 
eins Oberſt Monakin an der Spitze. 

Bedeutende Spende. Graf Felix So⸗ 
bauski hat zur Anlage einer Emeriturkaſſe für 
die Arbeiter des polniſchen Ackerbauvereins in 
Winnica 100,000 N. geſpendet. 


Großer Diebſtahl. Am Son wabend dran- 
gen Diebe in den Juwelierladen des Jakob 
Tuſzynſki, Nowomieiflafirage Nr. 3, amd ent 
wendeten verſchiedene Edelſteine im Werte von 
3000 Rubel. Tuſzyuſki erfuhr von dem Dieb- 
ſtahl erſt als die Polizei aufragte, ob er nicht 
beſtohlen wurde. Die hieſige Polizei hatte von 
der Warſchauer die telephoniſche Nachricht er⸗ 
halten, daß dort Diebe arretiert wurden, die be⸗ 
kannten, bei cinem gew. Tuſzynſki in Lodz einen 
Diebflahl verübt zu haben. Als Tuszynski um 
8 Uhr abends feinen Laden öffnete fand er, daß 
derſelbe tatſächlich von Dieben beſucht geweſen 
fein mußte, denn er kouſtatierte das Fehleu 
verſchiedener werwoler Edelſteine. Wie es fi 
ſpäter herausſtellte, draugen die Diebe zuerſt in 
den angrenzenden Eiſenladen und von dort aus 
erſt in den Juwelenladeu. Dort konnten fie sm 
geſtört den Diebſtahl ausführen, da Sonnabends 
niemand anweſend ift und fie vor jeder Ueberraſchung 
ſicher waren. — Wie uns mitgeteilt wird, wur ben 
den Dieben die geſtohlenen Steine abgenoramen 
und dem Eigentümer zurückgegeben. 

Feuerbericht. In der Nacht von Sanntag 
zu Montag, um 4 Uhr 10 Miunten entftaud in 
dem an der Petrikauerſtraße Nr. 119 befindlichen 
Jarocinski'ſchen Hauſe in einer Wohnung durch 
Ueberheizung eines Ofens Feuer. Die ſofort er- 
ſchienenen Mannſchaften des ſtabilen Zuges löſch⸗ 
ten den Brand im Verlaufe von 20 Miunten. 
Die Manuſchaften des zweiten Zuges waren eben⸗ 
falls zur Brandſtätte ausgerückt, brauchten jedoch 
nicht in Aktion zu treten. 5 

Plötzliche Erkrankungen. Auf der Pe⸗ 
trikauer Straße vor dem Hauſe Nr. 79 wurde 
die 19 Jahre alte Joſephine Pietraszek im 
großem Schwächezuſtand aufgefunden und mußte 
mittelſt einer Droſchke nach dem Hoſpital des 
Roten Kreuzes gebracht werden. — Auf der 
Petrikauer Straße vor dem Haufe Nr. 22 wurde 
der 24 Jahre alte Träger Majer Teger, 
welcher aus Skierniewice nach unſerer Stadt Ar⸗ 
beit ſuchen gekommen ify gleichfalls im großen 
Schwächezuſtande aufgefunden. — Auf der Zle- 
lonaſtraße wurde gleichfalls gänzlich entkräftet 
der 18 Jahre alte beſchäftignugs⸗ und obdachloſe 
Andreas Syd aufgefunden. Die Unfall⸗Ret⸗ 
tungsſtation erteilte in all dieſen Fällen enie 
ſprechende ärztliche Hilfe. 


wpe 


NC 


| 


wieder recht gut dargeſtellt. 


1 


1 


Monatsausweis über den Verkehr auf der Lodzer 


eleftrifchen Straßenbahn. 

» Im Vergleich 

Im M. Februar 1904 mit dieſem Monat 
im Jahre 1903 


Wagenwerſt zurückgelegt 


; 203685 ＋ 16788 
Paſſagiere befördert 920600 ＋ 113993 


Eingang Rbl. 4549963 + 5319.16 


Int Vergleich 
ar E Asty 
zu'demſ. Zeitraum 

im Jahre 1903 


Vom 1. Janmr bis 
29. Februar 1904 


Wagen werſt zurückgelegt 


; 420340 — 25920 
Pafſagiere befördert 1919109 ＋ 257989 


Eingang Abl. 94864.54½ -+ 1285.93 ½ 
Ueberfahren. Auf der Dzielnaftraße vor dem Haufe 
Nr. 30 wurde die ficher Jahre alte Marin Waleryhſfak 
Tochter eines Wächters, von einem Wagen überfahren und 
erlitt hierbei 
Körper. 
Meſſerſtecherei. Am Sonniag Abend wurde auf 
der Benediktenſtraße Nr. 43 der. 17 Jahre alte Arbeiter 
Adolf Graßmann bei einer Schlägerei mik Meffer⸗ 
ſtichen in deu Schultern erheblich verwundert. Die Un 
fall⸗Rettungsflation erteilte dem Verletzten entfprech 
ärztliche Hilfe. = . = 
Schlägerei. Auf de 
. Grrdriafrage: wiide am 


; syng Eip 
arte pame en gen tand am RUE er 


Akkeholvergiftung. 


ſchwere Verletzungen im Geſicht und um 


nt mantane © Fhios to. Ofeenger gaz warr. Sie Gon TE irie 
Olugaſtraße wurde aut Sonnkag abend ein ungefähr 20 J Ries, die Zigensertänze von Mackez, die 
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queckſilberhaltiger Eſprit hilft ihm über all 
d 


Sabre alter unbekannter Mann im gänzlid bewußtloſem 
Zuſtande aufgefunden. Der abarmirte Arzt der Unfall 
Rettungsſtatſon konſtatierte Alkoholvergiftung. Der 
Trunkenbold wurde den Händen der Polizei überlaſſen. 


Theater, Kunst u. Literatur. 


Thalia⸗Theater. Sonntag, den 27. März. 
Luſtige Ehemäuner. Schwank von Mars und 
Barrs. Eines muß man dem leichtlebigen, fri- 
volen Franzoſen laſſen: die Kunſt, etwas Uner⸗ 
laubtes zu jagen, ohne daß es verletzt, beſitzt 
derſelbe im hohen Grade. Sein ſprühender, 


Klippen und Fährlichkeiten hinweg; man vergißt 
dabei ganz, daß da etwas geſagt wurde, was ſich 
eigentlich in guter Geſellſchaft nicht ſchickt, — 
und lacht mit Allen über das geiſtreiche Wort⸗ 
ſpiel oder den fein gelungenen Witz: lachen⸗ 
machen iſt ja doch der Zweck des Swankes! Die 
luſtigen Ehemänner haben diefen Zweck zur Ge- 
nüge erreicht. Eigentlich würde der Titel des 
Stückes noch einen Nachſatz vertragen: „Die 
betrogenen Betrüger“, mit welchem der 
Inhalt des Schwankes genügend charakteriſtert 
wäre, da die betrogeneu Ehefrauen meiftens ges 
witzigt And und den fie betrügenden Ehegeſpon⸗ 
fen eine lange Nafe drehen. Das Stück iſt voll 
gelungener Einfälle, hat ſehr hübſch gezeichnete 
Figuren und turbulente Szeuen, fo daß man 
aus dem Lachen faſt nie herauskommt. Eine Er⸗ 
ruugenſchaft der Neuzeit, die Schreibmaſchine, 
hilft den Knoten der Handlung ſchürzen, muß 
ihn aber bald darauf wieder löſen helfen. Mehr 
wollen wir vom Inhalt auch nicht verraten. Wer 
lachen will, gehe ſelber hin. Der Architekt Ba⸗ 


-retia (Herr Demuth) huldigt, trotzdem er ein 


junges Frauchen befitzt, dera Wahlpruche: 
„varietas. delectat“ — „Abwechslung unterhält“ 


und iſt im Begriffe einer etwas anrüchi⸗ 
gen Dame einen Beſuch zu machen. Sein 
Freund, Doktor Fraucart möchte gerne mit⸗ 


gehen; eiten Seitenſprung hat er noch nie ges: 


macht, weil die eiferſichtige junge Doktorin die 
Zügel etwas ſtraff hält. Der Architekt macht nun 
den Vorſchlag, mittelſt der Schreibmaſchine ſich 
ſelbſt zu einem Herrn Diner einzuladen, um 
einen plauſiblen Grund zum Weggehen vorſchätzen 
zu können. Die Damen entdecken aber dieſes 
corpus delicti und überliften ihre Männer durch 
ulkige Verwechslungen ihrer Wohnungen, Fir- 
menſchilder und der eignenen Perſonen, woraus 
ſich die drolligſten Szenen ergeben. Eine eigent⸗ 
liche Hauptrolle giebt es hier nicht, ſondern ein 
ganzes Quartett: Herr und Fran Boretin (Herr 
Demuth, Fel. Simons) und Herr und Frau Dok⸗ 
tor Fraucart (Herr Springer, Frl. Merkins). 
Alle Vier ſpielten ſehr gut und mit großer Na⸗ 
türlichkeit. Beide Damen zeigten uns das Ptos 
totyp der echten, jungen Hausfrau. Die Männer 
boten das Spiegelbild der meiſten Ehemänner — 
mit einem Fuße auf dem rechten Wege und dem 
anderen auf dem Pfade des Sünseupfuhls ſteh⸗ 
esd. Gelungen war die Rauſchſzene der Beiden 
mit der Verwechslang des gegenſeitigen Verufes. 
Eine gelungene Figur war der Major Braſſard 
des Herrn Frenzel. Auch der immer ſtegesbe⸗ 
wußte Schwerenöter Felix Gautois, welcher doch 
nie zum Ziele kommt, war von Herrn Stempel 
Das Trio: Mann, 
Frau und Schwiegermutter, Herr Wagner, Frl. 
Feuerriegel und Frl. Luy ift eine ſehr nette kleine 
Epiſode. Einſtudirt war der Schwank ganz treff 
lich. Alle taten ihre volle Schuldigkeit. Gelacht 
würde ſehr viel. Eine Ausnahme bei Letzterem 


bildete höchſtens die Direktion. Dieſelbe hatte ar 


biejem Gefühlsausdruck ſehr wenig Urſache, da 
zuviel leere Plätze gähnten. N a 
: l Anton Wirth. 


Wohltätigkeits Konzert. Am Sonntag 
nd im Saale des Konzerthauſes ein Konzert 
um Beſten der hieſigen iſraelitiſchen Handwer⸗ 
rſchule „Talmud ⸗ Tors“ ſtatt. Eröffnet warde 
sſelbe mit dem bekaunten herrlichen 
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Gorſki) uad Clavier (Herr Oſinfki) von Czaj⸗ 
Salt, das, in Anbetracht des muſterhaften! 
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57%, ſelbſt nach 


Ne- I liegt die Möglichkeit nicht ferne, u g dien 


Dee an 


mange von Wierimefli u. a. m. mit fei 
nem Gefüßl und ferti; die Flegeolettküne 
klangen Beil und rein. — Gerr Gorki (Jieloncello) 
ift in unſerer Stadt bereits bekannt und wir 
hatten ſchon wiederhalt Gelegenheit, ſein meiſter⸗ 
haftes Spiel zu bewundern. Auch Sountag Abend 
erzielte der Künſtler mit dem Nocturno- von 
Czajkowski nerd dem Scherzo von Van Goms 
wohlverdientes Beifall. — Frl. Laura Denis, 
Schauſpielerin vom Victoria⸗Theater, trug einige 
Deklamationen vor, die vom Publikum beifällig 
aufgenommen wurden. — Das Konzert iſt übers 
haupt als ein ſehr gelungenes zu betrachten und 
dürfte der finanziellen Lage der Haudwerkerſchule 
Talmud⸗Tora“ von großem Nutzen fein, deny 
das Lodzer Publikum iſt als ein opferwilliges 
bereits bekaunk und ſchent es niemals ihr, Schärf⸗ 
lein auf den Altar den Nächſtenliebe zu opfern, 
namentlich wenn es gilt das Gedeihen einer ſo 


nützlichen Inſtitution wie die „Talund » Zora! 
zu fördern. . 
a Haus Reutner. 


Min Grana Oſt. e 

Zum Kriege in Oſtaſien. 

8 & Lodz, 28. März 1904. 
Für exorbitante Verdienſte „pro patria“ hat 
die fapaniſche Stäudeverſammlung der Flotte eine 
Dankſagung „cum eximia. laude“ votirt und 
auf die Gedenktafel der Geſchichte immatrikuliert. 
Da ſolche Auszeichnungen uur in Fällen erteilt 
werden, were ſich auf dem Kriegs ſchauplatze Er- 
eigniſſe von ganz beſonderer Wichtigkeit abrolleu, 
fo wäre man zu der Annahme berechtigt, daß die 
japaniſche Flotte tatſächlich etwas geleiſtet hat, 
was den Ausgang des Krieges entweder ſchon im 
Embryo eutſcheidet oder wenigſtens derart ane 
bahnt, daß au demfelben nicht gezweifelt werden 
darf. Verhält es ſich nun in der Wirklichkeit fo? 
Es hieß, daß Port Arthur im erſten Monate nach 
der Eröffnung der Feindſeligkeiten genommen 
werden müſſe. Dieſes apodiktiſche Poſtulat ſetzte 
eine andere Eventnalität voraus: 


— 


die Feſtung 


mußte von der Seeſeite formal blokiert und von 
der Landſeite formal belagert werden; nud diefe 


zwei Vorbedingungen erforderten das Uebertreten 
der Schwelle des Krieges, die Verrichtung der 
ruſfiſchen Armee zu Lande und zur See. Nun liegen 
offizielle Meldungen vom 14. März vor, daß 
egenüber dem Gejoßle der Londoner Klapper⸗ 
ſchlangen die Feſtang Port Artar ſich heldenmütig 
behauptet; an die Möglichkeit der Einnahme der⸗ 
ſelben glaubt kein zurechnungefähiger Denker; f 
wird weder bloktert, noch belagert; nicht einmal 
der Eingang in den Hafen iſt verbarrikadiert und 
ebenſo ift die Verbindung van der Landſeite nicht 
abgeſchnitten. Was ausnahmsweiſe Hervorragen⸗ 
des hat alfo diefe ſchon lorbeergekrönte Flotte ges 


tan? Daß ſie treubrüchig ruſſiſche Fahrzeuge vor 


der Kriegserklärung überrumpelte? Die Verluſte 


haben die rafſiſche Macht zur See nach nicht ge- 


brochen und die Japaner dürften in der Zukunft 


noch manche bittere Erfahrung mit der Seetüchtig⸗ 


keit der meuchlings leck geſchoſſenen ruſfiſchen Fahr⸗ 
zeuge zu durchknacken Gelegenheit finden. Das 


Belobungsdekret der Ständeverſammlung wird 


daher ſchließlich auf eine Mauifeſtatiozt zurückzu⸗ 
führen fein, welche debankierte Alkoholtker im 


delirium tremens yıranftalten uad die jopani⸗ 
wie man: Reli, aus dem 


ſchen Stände find, 
Größenwahn in einen Säuferwahnſinn avanciert, 


wenn fie ſich angeſichts der eraſten Sachlage elg⸗ 


ſäiſche We vorzutragen er⸗ 


lauben, die nach abgeſchmackten Greuadierwitzen 


r 
y 


eines Kneipespolichinells riechen. Sa verſuchte 


Prinz Lulu, der Sohn Napoleons, am 4. Auguſt 


1870 bei Weißenburg darch einen Mitrallaiſen⸗ 
ſchuß die aurückenden Heerſchaaren Deutſchlands 
einzuſchächtern; und ebenfo erhielt Noberts von 
eugliſchen Parlament für eine Spazierfahrt nach 


dem Kaplande eine Millionendotation, obgleich 


wäre jedenfalls logiſcher geweſen, wenn die Land 


fände ihren Lobgeſaug „post kestum', nach dem 
Blutſchmauſe“ angeſchlagen hätten; dann dürfte 


finden! 

General Kuropatkin iſt am 
gekammen; der von Japap⸗ 
Fehdeßandſchuh liegt deßffe 


den an⸗ 
mig geworfene 
ner fiſergen Fauſt 
2 htigte Ñ ſhiliſatienage⸗ 
e der Japauer wie aus iner Sculla 
und Charibdis nicht in Fluß konten kaun und 


2 


1 * 


tauſende thatfächlich auf metz wfeiger 30, 000 
Mann zufammengeſchmolzen Fey unter denen 
Angaben aus japaziſchl Ou 
J 


demiſche Krankheiten eine reiche (fe 


S 


er 


gar nichts geleiſtet hat und zur Durchführung der 


blutigen Henkersarbeit Kitſchener installierte. Es teen 3 


ſich aber ſchwerlich ein Anlaß zum Singer 


die in der erften Wache angedrohlten Hunderk⸗ 


ſen zur Offenſive übergehen werden. De 

ferzer offiziell angezeigt wird, daß die Mündunß 
des Liauho mit Minengallerien abgeſperrt iſt, in 
können die Japaner ihren Wunſch, in der Gegen 

von Niutſchwaug zu landen, im güuſtigſten 
Falle ad calendas graecas vertagen. Ein Lau⸗ 
dungsverſuch in der Nachbarſchaft der Liauho⸗ 
mündung dürfte heutzutage nom rufſiſch f 
Hauptquartiere fehr gewänſcht werden. 
Weitere Meldungen conſtatieren, daß in ja⸗ 
pauiſchen militäriſchen Kreifen eine Verſtimmung 
und Niedergeſchlazenheit um ſich greift. Pſychs⸗ 
logiſch wäre dieſer Umſtand vollkommen richtig 
und motiviert. Fataliſten und Cafniſten find 

guten Mules, ſo lange das blinde Glück ihre 
Fahnen begleitet; erleiden fie aber eine Schlappt 


$ 
eiri 
Kai 


oder gelingt ihnen etwas nicht fo, wie ſie es 
theoretiſch entworfen haben, ſo bleibt die Reac⸗ 
tion nicht aus. Der Krieg iſt kein Exerzierplatz; 
die Vorbereitungen zur Schlacht erfordern eint 
Auſtreugung aller vorhandenen Kräfte und laſſen 
lich durch keine Wortkanonaden abſpeiſen. Japan 
kämpft inzwiſchen bis heute ansſchließlich mit | 
Worten und hat mit Hilfe der Londoner Ac⸗ 
coucheure feiner imaginierten geſchichtlichen Mif 
ſion ein verfäugliches Lügennctz conſtrniert, as 
dem es nicht heranskaun. Wären die Japaner 
im Stande geweſen, die Action zu Lande rafa 
einzuleiten, fo hätte ich die Stimmung gehoben; 
Aufſchübc der Landungen und Schwierigkeiten 
des Aufmarſches ſind indes nicht geeignet, das 
moraliſche Preſtige zu ſteigern. Die ſtrategi⸗ 
ſche Baſis bei Phjöng⸗ ang dürfte überhaupt 
icht glücklich gewählt worden féin; und weun 
von Genjan aus leine Armee rechtzeitig ein⸗ 
greift, fo kaun der japauiſche Stab ſchwere Prü⸗ 
fungen erleben, welche in der Stimmung des 
Volkes wie das Echo von einem entfernten Fried⸗ 
hofe wiederhallen werden. 5 
Markis Ito hat Söul verlaſſen und reift in 
die Heimat zurück; feine Miſſion it alfo zu Ende. 
Ob aber die koreaniſche Regierung im Stande 
fein wird, . öffentliche Meinung zu Gunften 
der Jaßauer imzuſtimmen, — deun um nichts 
anderes kaunte es ſich dabei handeln, — wäre 
ein begründeter Zweifel nicht unerlaubt. Ein dra ⸗ 
koniſches Schalten und Welten in einem fremden, 
bis zur Stunde nominell unabhängigen Lande 

dürfte ſeibſt jo verkommenen und verwahrloſten 

Nationaliſten, wie die Koreaner, nicht münden. 

Der uhyſtkaliſche Grundſatz „plus compress 
plus surgit“ — „je größer der Druck, deſto 

größer der Widerſtaud“ — läßt ſich durch Ka⸗ 

bineisardres und diplomaiiſche Schachersbmachnn⸗ 
gen nicht zum Schweigen bringen; und den prag⸗ 
makiſchen Strom der Kouſequenzen kaun auch 
eine ſolche Großmacht, wie die Weltgeſchichte, 
nicht aufhalten, deſto weniger aus dem Geleiſe 
herausdrängen. „ 


f 


— 


Die mißlungenen Angriffe der Japaner anf York 
i | Arthur A Sr En a 
contmentiert eine competenie Feder durch nachſtezenz⸗ 
aktuelle Randgloſſen: „Es it nicht nur eine unverbrch⸗ 
liche, ſandern auch eine wit die Welt alte Tatſache, aß 
Angriffe einer Kriegsflotie auf befeſtigte Küſtenplätze nit 
gelingen. Nur die Japaner, welche ihre Kräfte bis ato 
ein einziges Mal in Kampfe mit den Chineſen verſukn, 
haben davon nicht gewußt. Aber die Straleg der 
Chitteſen kennt keine weiteren Reguifiten. und Reſirekn, 
als das Aushängen ſchlecht gemalter Schreckbilder uf die 
Fahnen, und füttert die Helden mit pulveriſterte Titer“ 
knochen, um ſie dadurch wie durch einen Taltemg Autiger 


und tapferer zu machen. Auf ale Mittel. dc iich 
Gegenmittel. Werden die Kaliber der Feſtiazsgſchütze 


vergrößert, Jo vervollkommmet und vergräßer dießlotle 

die Widerſtendsfähigkeit der Panzer; gegen Terppbeste 
werden Kontratorpedobentt armiert. Es fägt fif nun, 
warum die Flottenartillerie nie im Stende x i 
allem Anſcheine nach nie im Stande / ſtin wi 
Kräfte mit denen der Hafenartiblerie / zu mef 


7 \ 


| getüftet werden? Vor der kalßzeiſchen Veafwertu 


der Frage ſei vorcusgeſchfer., aß die Artklery in drei 


; kagerungs⸗ und Flott 
t Sui a CN. pa 31 ® a J . 
zerfällt N. ifie Feldartillerie hat Ber- nd Neun 
| pfündegee tr was zu bedeuten bat, aß ene eiern 

570 selben Durchmeffers wie die Pübung des Geſchütz. 
Igbkes vier oder neun Pfund wiegen küßte. Tatſächlich 

wiegen durch Percafflon beim Auſchlag aufs Objekt 
erplodirccade Hehlgeſche e (Graneten) und int Fluge von 
ſelbſt explodierende Shrapnelle, — do beide Tupen ver⸗ 
fine, — berulend mehr. Die 


bhältnismägtg zu lang 
rie. beſitzt Grſchütze ver 


— 


Feſtungs. und Belagerungsarti 
; dener, meiſt ſchwerte Kaliber uf ſchweren, ftabilen 
Laſetten, welch: mechaniſch gericht 
1 auf tie Diſtanz vot zwe, drei und mehr kife 

| 15 8 Die Küſten nnd Floktenertillerte endlich erhält 5 
| die ſchwerſten Gefchline mi grizem Jurchne er; kit 
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et werden, und schleudern 


„ durchdringen Hohlgeſchoffe Jrüßer als 
n ji , — nin N far! E- 
Hut Jucker, und die Ladung erferzerl zekner 
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. +- l u Ledzer Zeitung — 16. 129.) März 1904 

daß je gröber die Pulverkörn er, efo langſumer die Gni- lingt. In allen Feſtun — ee 555 

5 K miler gen, mo mährend des Friedens 1e à xi „ Ine 

widehung der Gaſe und deſto fpäter die Erploſen. Das dees Zipitkraucgen gelihüftsgalber verteren, isi ar Batterien der Tigerhalbinſel eim 
‚Pulver der Felpartillerie erreiczt die Grüße der Hauf⸗ r i adlich aut eller, und unſere Eskadre fief aus dem 


nenene, das der Teſtungsarz: 
, aa das Pulver der 


Horie die der ge 
Sleitenaxtilir! 


$ — AND, 
Die Gnseniviechen und Erploſion 
drängt das Proſektil nach vorn 
an Rohr durch einen Mitko im 
niſſe gam Gewichte dieſer Körper. Würde man ein 
Geſchutz ſchweren Kalibers. deffen Projektil e inſge tauſend 
fund wiegt, mit feinkörnigem Pulver laden, ſo würde 
die zu raſche Explofton das Rohr ſprengen; das grob⸗ 
körnige drängt bei der Entwickelung der Gafe das 
Profektil vorwärts und da während der Rotation derfeiben 
das Rohr dit Anfangsgeſchmindigktit zunimmt, 
der Rückſtoß des Rohres modifiziert. Den Rückſteß darf 
man weder ganz, noch teilweiſe hefeitigen, da hierdurch 
Rohr und Lafelte Zu Schanden kommen kzunten; die 
Lafette rulet daher auf Schtenen, auf denen fie infolge 
des Rückſtoßes frei zurücroſit, bis fie spiralförmige 
Hemmfchnhe automatiſch aufhalten und automaliſch in hie 
normale Lage zurücktreiben. Ein ſalches Geſchütz wird 
niedeni geladen und jedes adjuflirie, wurfbereite Geſchoß 
koſtet einigt Tauſende Rubel. Nun legt aber ein auf vie 
Diſtauz von mehreren Kilometern abgeſenertes Projektil 
ſeine Fiugbahn nicht gerade, wie die Kugel einer Jagd- 
büchſe zurück; durch die Dr regung g um die eigene Achſe 
infolge der Dralleinſchnitte am Rohre weicht ſie nach 
rechts oder links ab, 
und durch die Richtung des Rohres mit der Mündung 
nach oben, da -orizontal asgeſeuerte Schüſſe riesſchetkieren 
müßten, beſchreibt die Flugbahn des Prajektils eine Kurve 
mit ſtarker Elevation im aufſteigenden und allmähliger 
Senkung im übſteigenden Nf der Flugbahn: der higie 
Punkt des Schuß rs liegt in der Mitte der Diftanz. 
Daraus folgt weiter, daß je größer die Diſtanz, auf welche 
geſchoſfen wird, beko höher bie Elevation genommen werden 
muß, was wieder vom Winkel abhängt, unter welchem das 
Rohr zum Schuſſe gerichtet wird. Das Rohr muß alfo 
der Diſtanz entfprechend nicht nur nach rechts oder links, 
ſondern auch nach oben gerichtet erben. Die Abſchägung 
der Diſtanz ijt daher eine conditio sine qua non 
eines. treffficheren Schnſſes. 
Cardinalſchmierigkeit des Schießens auf weite Diſtanzen. 
Im Abſchäzen der Ofſtanzen üben ſich die Offtziere un ⸗ 
unterbrochen: es giebt auch einen theoretiſchen, nur 


verkehrten Verhäll⸗ 


io 


wird 


aknägerungaweiſe genanten Ferumeſſer. Ale Behelfe find 


aber: äußerſt unzuverläſſig und daher verechlendert die 
. bei der Eröffnung des Feuers viele Fehl 
ſchüiſſe: es wird abſichtlich zu nahe und zu weit gerichtet 
And darnach die Differenz ausgeglichen, bis die Geſcheſſe zu 
treffen anfangen. Die Geſchoſſe der Feldartillerie koſten 
verhältnismäßig wenig; die Flottenartiherie darf ſich aber 


eine Verſchwendung der kaſtſpieligen Projeklile nicht 
erlauben. Um. nieje Verſchwendunz kümmert fid der 


Hafenartilleriſt nicht. Er ſchießt aus unterirdiſchen 
Kaſematten, ſucht kein Ziel, ſieht nicht einmal das Fahr 
zeug des Gegners und ſchießt dennoch immer ſicherer 
ohne Beranlworllichkeit für Fehlſchüffe: r 
die Rommanbeworte der in den Beobachtungstürmen 
Dienſt habenden Offiziere auf. Die Entfernung der 
Türme it genan abgemeffen; nimmt man dieſe Entfer- 
mung als Seite eines Dreieckes an, 
feindliche Schiff darſtellt, fo, siert der Offizier des erſten 

Turmes das feindliche Schiff unler fo und fo einem 

Winkel, der Offizier des zweiien Turmes unite fo und fo 

einem Winkel und erhält eine Oreieckſeite mit zwei gegebenen 


er paßt nur auf 


Winkeln, Zaun alfo teigonsmelrif die Entfernung des 


dritten Winkels genauer, als mit einer Meßlkette feft- 
I ſtellen. In der Praxis fnd nichk einmal Logarithmen 
tätig; a Beobachtungsräumen und Kaſematten find 
Ueberſichtskabellen mit allergenaueſten Ziffernangaben 
ausgehängt. Die Beobachter verſtändigen fih telephoniſch, 
es erſchallt das Kommando: Derivation jo und fo viel, 
Elevation ſo und ſo viel, Pulverladung ſo und ſo viel, 
fertig, Feuer! und das Projektil erreicht ſein Ziel mit 
mathematiſcher Genauigkeit. So ſpricht die Theorie. 
der Praxis begreift der Gegner ſeinerfeits, daß 


dem Untergange des Schiffes gleichkommt. 


J Perſanenzuges hin und her und vereitelt dle Berechnungen 


der Feſtungsartillerie. Nit dleſem Momente erſchliest 
ſich das Feld für das Spiel perfönlicher Tüchkigktit, 


Scharffichtigkeit des Auges und Erfahrung des Beobach- 
kers; der trigonometriſchen Berechnung wird die Klauſel 


bewegliches Ziel“ angehängt und aufs Gerathewohl 
geſchofſfen. Zwei Schzſſe fehlen; der dritte trifft immer; 


ſicher und verurfacht ſchwere Verluſte. 
günſtiger ift die Lage des Artilleriſten zur See. 


nicht immer genau abgelefen werden. 
durch die Bewegung und daB, das richtige Augenmaß 
ſtörende Wanken des Schiffes geftört. Wenn aber auch 
alle Hinderniſſe durch geſchickte 
werden, fo frägt es ſich dennoch, was fe erzielen können? 
8 Küſtengeſchütze ruhen 
i zementierten Beltonwällen ver borgen und angeſichts dieſer 
Deckung if der ſtürkſte Schiffspauzer ein Kinderspiel. 

Ein aus reinem Flugſand aufgeworfener Wall iſt der 
verläßlichſte Schutzmantel gegen allerhand Projektilez Beion 
hat dit nämliche Eigenſchaft. 


Sapeure ausgebeſſert; der ſicherſte Schuß vam Schiffe 


kann aber höchſtens ein Feſtungsgeſchütz zum Schweigen 
Teſtungs⸗ 8 


bringen, während einige treffſichere Schüffe der 
geſchiitze hinreichen, um ein meßzrere Millionen koſtendes 
Panzerschiff in den Grund zu bohren. Unter ganz ar 
deren Gefechtsbedingungen geht die ſyſtematiſche Belage ⸗ 
rung der Feſtung zu Lande vor ſich. Die Feſtungsarttl⸗ 
berie kennt genau bie Eriferung jedes vor der Feſtungsefpla 
Kade oder dem Feſtungszlacis liegenden Punktes van 
derſelben; aber auch der Gegner fernt fie nicht minder 
genau. Die Befagung trachtet die Lnge der Batterien, der 
vermagazine und Peunilienssepors zu serhetärlicien, 
waz ihr in einem Fal gern si um i in zehn Fällen mip 


welche Abweichung Derivation heißt, 


| 
Ä 


Aber eben hierin liegt die 


ind 


deſſen Spitze das 


Unendlich un⸗ x 

Aus den zu erreichen; 
genaueſten Seekarten, wie aus Längen und Breien- | 
berechnungen kann die Entfernung von der Küſtenbatterie 
Das Zielen wird 


Artilleriſten genommen „e, $ 8 
en e zölligen Kalibers, aus welchen auf unſere 


ef hinter Erdaufwürfen oder ; 
Gegen 4 Uhr früh zogen ſich Die feind⸗ 
lichen Minenboote zurück. Der Komman⸗ 


und 42 Matroſen — verwundet. 


ſtreitkeäfte ebenſo mißglückt, 


Bor Metbar it vollſtändig 


ſcutzten. 


iſt frei. 


rien ein 
tauchte die änpanifche Slotte 


irthftuer in! 
ſendere 


In Se- 
A. en, mie Purt Yerin 
it; ich Stand geſetzt 
; 7, Fanit bas Geheimnis gewahet werden. Ange⸗ 
cht we dürften die Japaner ſchwerlich etwas erzielen, 
was ſich durch die aller letzten Berinde und Anſtrengungen 
eclatant beitäiigt. 

Wißglückter X zugriff auf Wort: 
Methur. 

Petersburg, 27. März. (N. T. A.) 
Telegramm des Vizendmirals Makarow 
an Seine Majeſtät den Kaiſer 
ats Port Artur von 27. März: „Teile 
Em. Kaiferlichen Mafeſtät allerimtertä⸗ 
niet mit, daft am 27. d. M., um 2 Uhr 
nachts, der Feind von Neuem verſuchte, 
die Einfahrt zur inneren Nhede zu 
blockieren, weswegen ſich 1 große San: 
delsſchiffe und 8 Minenbodte der Gin- 
fahrt näherten. Die feindlichen Schiffe 
wurden daun unterer Scheinwerfer ſofort 
entdeckt und von den Bakterien ſowie 


in: 


ür 


Mr 


den Wachtbooten „Bohr“ und „Dei 
wäſhny“ heſchoſſen. Da man einen 


Durchbruch der feindlichen Schiffe be⸗ 
fürchtete, eröffnete der Kommandant des 
Wachtminenbootes pilny, Lieutenant 


Krinicki, eine Atkake; eine Weine zerftörte 


Pen Vorderteil eines 


e 


aeann wrackiert en nech 
Soire, das vierte Schiß 
unter, Das Mi . plny” naht 
den PRamsf mit 6 feindlichen Wi: 
nenbooten auf. Erſteres hatte fpl- 
gende Verluſte: der ältere Taxe: 
nieur⸗ Mechaniker Swierew und 
Untermilitärs — tot, der Kommandant 


e ei Be 
F ging gleichfalls 


. 


2 


Morgen tauchten wiederum . e 
Panzerſcheffe und Kreuzer von Port⸗AMr⸗ 

thur auf. Ich ſegelte mit der mir as- 
Vertrauten Flotte hinaus, um den Feind 
zu empfangen. Der zweite Verſuch der 
Japaner, die Hafeneinfahrt vor Wort- 


Arthur zu verſperren, iſt dauk dent ener: 


giſchen Widerſtande der See⸗ und Land- 
wie auch 
der erſte. Die Einfahrt zum Hafen von 
Frei. és 
Petersburg, 28. März. (Fr. T. A.) 
Telegramm des Stathalters im fernen 
Oſten, Generaladiutauten Alexejew, au 
Seine Majeſtät den Kaiſer aus 
Mukden vom 22. März: „Teile Ew. 
Baiferlichen Majeſtät alleruntertänigſt 
d. Mise 


nach Monduntergang, die 


zit diefem Zwecke näherten ſich 4 japa: 


niſche Brander und eine Minenbont: | 
flotille 
ar 15 Minuten bemerkten die Wachtſchiſfe 
an und Batterien das Heraunahen der feind⸗ 
Minutenaufenthalt im Schußberiche der Feſtuagsartilleris 
Er manövriert 


daher bei vollem Dampfe mit der Seſchwindigkeit eines 


Dort Artur. 2 


Gegen 


lichen Schiffe und eröffneten ein ſtarkes 
Feuer auf letztere. Vor 


der Brander und Mänenbsote 
Infolge unferes 
imftande, die Einfahrt zum Hafen 
zwei von ihnen ſtießen in 
der Nähe des Goldenen Berges auf 
Riffe und fanken; weitere zwei — gin 
gen ebenfalls unter. Die Durchfahrt 
Auf den untergegangenen 
Schiffen waren Schnellfenergeſchütze ein: 


Meinenboote geſchoſſen worden war. 


dierende der Flotte, Admiral Makarow, 


Ein durch ſchwece Schüſſe lief auf einem Dampfer in die Rheede 
ke i 


beſchädigter Wall wird jean am kädften Morgen durch 


aus, um die untergegangenen feindlichen 
Schiffe zu befichtigen, Während der 
Attacke wurde auf dem Minenboste 


„Silny““ das Dampfleitungsrohr be: 
ſchädigt; die Verlufte auf demſek⸗ 
ben find noch unbekannt. kn 3 Ahr 


25 Minuten früh wurden im Sud a yon 
Wort Heinz wiederum feik 1 Minen: 
boste bemerkt, auf welche an 
ener eröffneten. Gege n 


zonte auf. 38 i is unten ipäter eröffneten 


—.— 


mit, daß in der Nacht vom 26. zum 27. 
Japaner den Verſuch machten, die Mus: | 


fahrt aus den Hafen zu verrammeln; 


Uhr 


den Braudern 
kreuzten feindliche Minenbovte, hinter 
letzteren — die größeren Schiffe, die die 


; lentam m des 


4 


H Tſching⸗ 


Kiriaus, der 


Bajan, „Nowik““ 
und „MSfoldt als erste. Das Feuer 
muste in Anbetracht der großen Gnt 


fernung der feindlichen Flotte bald ein: 
gestellt werden. Um 9 Uhr 13 Minuten 
lief unfere Flotte in die Rheede zurück; 
die japaniſche Eskradre; zog ſich in Rof- 
licher Richtung zurück, wahrſcheinlich, 
um einen Hampf zie vermeiden. Gegen 
10 Ahr früh verſchwand die feindliche 
Flotte am Horziont. Obiges teile Ew. 


Katiſerlichen Majeſtät allerunter⸗ 
tänigſt mit“. 
Petersburg. 28. März. (R.⸗T.⸗A.) 


Telegramm des Bizeadmkrals Malaron 
en Seine Majeität den aifer 
‚aus Tour, Artur vom 27. März: 
„weile Em, Saiferlihen Majeſtät alleruntertänigſt 
mit, daß der Feind ſich zurückgezogen hat, die 
Flotte kehrte Sehr in den Hafen zurück. Des 
Ninenboot Silny” kounte glücklich in den Hafer 
zurückgebracht werden. Kommandant bei 
ſe ben, Lieutenant Kriuizki Bat, trozdem er an 
der Hand leicht verwundet wurde, En Poren 
nicht verlaſſ en. 

Peter bars, 28. März. 
Statthalters 
aus Mukden vom 
tichenko meldet, 
11 Uhr nachts, 
erfosſchen⸗ 8 


1288 
* 


Der 


(R. T. A. ) Te- 
Seiner Majeſtät 
26. März: „General Miſch⸗ 
daß er am 10. d. Mts., um 
zwei Satnien ausſandte, um zu 
was für feindliche Streitkröfte Drs 
fhang hategflaß überſchritten haben. Eine 
.‚Ssinin bemerkte 1%, Werft von Paktſchöu einc 
feindliche Kavallericvredette, Neft en aus 30 
F} der Sotuia Ver⸗ 


Mann, die beim Herannahen 


| Kärkungen erhielt und von In anterie gedeckt 
warde, Unſere uns eröffneten auf die 
Vredette, ſowie auf die Patromlle, die 400 


re. 


g 


2 


| 


| O 


paikin 


Bahnhof, von wo 


í IR: 5 i 5 Der 5 2 s 
Feſtung beſchoſſen und die Operationen | = Shen ven (hiwa 


unfer: I 
ſtarken Mrz. 


tilleriefeners waren die Brander nicht f ni 5 
i u uachefluſſes durch Minen geſperrt ift. 


einigten Staaten mit, 


der chinefiſchen 


Schritte von letzterer entfernt auflauchte, ein Feuer, 
wobei auf ſeiten der Japaner ein Offizier, 
ein Soldat und ein Pferd getötet wurden. 
Nachdem noch einige Salven abgefenert worben 
waren, wurde unſeren Truppen mitgeteilt, daß 
ſich feinsliche Infanterie zäherte; untere Kosaken 
zogen ſich zurück, hatten aber in Erfahrung ge 
bracht, daß Paltſchön vom Feinde beſetzt iſt. Am 
rechten Paktſchön⸗hangufer ſind 3 Es nee 
Kavallerie u in Andſhon befinden ſich 
3000 Japaner. Ju Tſinampo treffen fortwährend 
japanische Kriege 1 8 Transportſchiffe ein. Die 
in Tfinampo gelandeten Truppen marſchieren 
nach Phjöng⸗hang, Janfang und Konge. Wie 
General Smirnow aus Port⸗Arthur meldet, 
wurde am 24. d. M. eine Ebunchuſenbande, De- 
ſtehend aus 50 Manu, von unferse Jägern 
fündig aufgerieben. Wir haben keine el 


Sewaſtobol, 27. Mürz (R. T. 1) 6 
Offiziere, zie Mannſchaft des Barja k mit dem 
älteren Offizier, K Lapitän Stepauow, werden Ende 
dieſer Woche hier erwartet. Die Stadt und die 
Matroſen bereiten einen Empfang vor. Die 
Maunſchaften vom „Warjag“ und „Korejez“ bes 


aus ſich derſelbe nach dem fer⸗ 
Often begab. R 
Port Said, 27. März. (R. T. ⸗ A.) Der 
ruſſiſche Dampfer „elaye” mit 268 Matroſen 
vom „Warjag“ an Bord dampfte sad) Odeſſa ab. 
Petroalexandrowsk, 27. März. (R. T.⸗A.) 
ſpendete 10,000 und der 
Thron folger 5000 Rubel. 


Wa aßhington, 28. März. (R. T. A.). Die 
ern jiä he Regierung teilte der Regierung der Ber- 


daß die Mündung des Li 


Berlin, 28. 


März. (R. T. A.) Offiziell 
mird mitgeteilt, daß der Marineagend der Britt 
ſchen Miſſion in Tokis in den japaniſchen Haupt⸗ 
marineflab abkommandiert wurde. 
e ee 28. März. (R. T.⸗A.). Der 
Blase iſt eisfrei: Die Schiffahrt hat begonnen. 
Tokio, 28. März. (H.⸗T.⸗A.). Die Kammer 
hat das finanzielle Programm der Regierung 
ohne Abänderungen augenom men. 
Die Reiſe Kuropatkins. 
Sharbin, 28. März. (R. EAN. Geſtern, 
um 8 Uhr früh, traf hier Generaladjutant Kuro⸗ 
ein und wurde von den Generälen, den 
Chefs der einzelnen Reſſorts, von der Verwal⸗ 
tung der chineſiſchen Bahn, nau einer Deputation 


der Stadt und von chineſiſchen Würdenträgern 
empfange u. Die Bolksmenge, Freiwillige und 
die chineſiſche Ehreuwache, die die angrenzenden 
Ste aßen füllten, begrüßten den Hauptkomman⸗ 
dierenden mit Begeisterung. Die Angeſtellten 

Saen überrich en Karopätlin ein 


11 Deputatien der Stadt — eine 
4,000 Rubel. , 

Cbarbin, 28. März. (Ji. T.⸗A). Geſtern 

perfieg der Kemmanbievende a arenen 

ztemee die Stadt. 3 5 1 e Volksmenge 

begleitete 3 und als 

Eh der Zug ſtimmten alle 
in kanganhel 


n vol- 


z 


Hier ift 
er mundſhuriſchen Armet 


Winfree, 28. März. (R. I X. 
Wammanditrende 


Auf der Platifoem war eine 
2 aufzeſtelt. Nacz = Begrüßung 
jube Kuropellix in einer Eſuipage zum Statt⸗ 


halter Seiner Majeſtät des Kater. 


Tele egramme, 


Weieröburg, 27. März. (R. T. A.) 
Geſtern hatte Prinz Napoleon, Murat und ker 
Lieutenant des Grodnoer Hrſarenregimente, ſowie 
Prinz Chaime von Bourbon das hohe MRA, 
ſich Seiner Majeſtät dem Kaifer vorzu⸗ 


; ſtellen 


Neapel, 27. März. (R. 

iji hier am 11 Uhr e 
Neapel, 28. März. (R. T.⸗Ag.). Während 
des geſtrigen Diners auf der Nacht „Hohenzollern“ 
brachte der König von Italicu einen Toaſt auf 
den Kaiſer und die Kaiſerin von Deniſchland, 
auf das ganze regierende Haus und das deuiſche 


T.⸗A.) Der König 


Volk aus. Kaiſer Wilhelm antwortete auf den 
Toaſt des Künigs. i 
Berlim W Mig M TAg) Die 


Reiſe König 1 nach Deutſchland wirs ende 
Bi nack dem Semmeraufe enthalt des Königs 
in San Se erf folgen. 

Harfi in, 28. N. 4 
605 orddeut 

engliſche Vertrag une die N 
berührt, vic ſich auf Marokko beziehen. 
land hat keinen Grund, den Hut gaben, 
Baſis des franko, ergliſchen Sertre 
wurden, zu utißlraucu, ba die frauzi 
rung mitgeteils hat, daß fie kei Bester 5 9 5 
gen zu unternehmen beabfichtigt. 

Konſtantinsnel, 28. März. (R. T. A.) 
Die Pforte ſandte den Votſchaftern der Machte 
die Liſte der Perbrecher, die nau den Mufinki 
ſcheu vom Januar, bis 23. März begangen wur- 
den: 2 Morde, 3 Gefangennahmen von Barden 
mit kärkiſchen Tri uppen und ein VBombenattentar⸗ 
verja, 

Sofim, 27. März. Die Pforte überreichte 
den Votſchaftern der Eutentemächte die Antwort 
onf die legte Mole. Die Pforte beſteht auf die 
Verminderkug der Zahl der ausländiſchen Offi⸗ 
ziere in der Reorganiſation der mazedoniſchen 
Gendarmerie. Die Kommiſſiean mit General 
Digiorgis hat die Reiſe nach Saloniki verſchoben. 

Wranidkat e 

Kiew, 27. März. (R. T. A.) 
owi ihe Zuckerraffinade⸗Fabrik 
die der Korietsnhliihen Geſellſchaft des Gore 
vernenients Tiger sizam gehört. 
5 (Sende 


vT RAN na 
1% ü 


(urg. 


gii 


Dia 


A.) 
Intcreſſen 
Deutſch⸗ 


bie a 


5 


3 


ye 


Die urix- 


erpe orir. 
Jentralſtatien 
5 Genera m Der 


222 


RE 324 
Yay, 


Printer tebi abl. 


Role, 
der Staatsan: walt 
krichtsminiſter Nafi und deffen Sekretär die erſten 
Erhebungen eingeleitet. 


gegen den ehemaligen Uater⸗ 


London, 26. März. Der Wiener Korre⸗ 


ſpondent des „Daily Erpreß⸗ will erfahren haben, 


das dritte Armee korps babe Befehl erhalten, von 
Trieft mit Waffen und Munition nach einem un⸗ 
bekannten Biſtimmunßeort trauspertiert zu wer⸗ 
den; es haable ſich un eine Demos Eni ins geger 
die Türkei. 
Lodzer Tha el bet ter. 


Heute, Dienſt an, d. 29. März 


u. Antony 
Por 


rühmtes 5 


und Wassern des Verliner dieſidenz⸗ 

theater. en u. Hy: dochondern märmſtens empfohlen. 
iittrandı, den 30. Min 1904: 

Letzte Wort telinsg vor d -Serfo 


Das 


da Donnerſtag, Freitag und Sonnabend 
geſchloſſen bleiben muß 

bei halben reifen der Wlätze 

S. Anführung der ſtets von ſtürmiſchem Veifall beglei⸗ 

teten urluſtigen Overetten⸗Burleske 


Fidele Weiber BEER 


in 4 Akten von Leon Treptow, Muſik von Franz Rath. 
Zeitgemäße hochtomiſche Connieis zum Theil von Guflav 
Görß, ſowie die extra hi componierten, anperordent- 
lich wirkungs zunſien Geſangsnummern. 
Auftrittslicd „So zwei Brüder flott und bieder“, ge 
ſungen von Paul und Peter Flicder (Edwin Stempel, 
Mar Demuih. 
„Der verliebte Kolibri“, 
` abn. u. Nepomuk 
vom He 


Theater 


Tanz⸗Durtt, gefungen von 
Nolte (Sorli Baner, Juo Frenzel) 
rzen“, . gefungen von Maele 


Ke awin teit pel, 
i „Der 


und Peicr Fli 
Allegoriſches 
ſuugen und n 
troke Tanz 
ſungen von 3 
Rune Ki 


Ma Tenkt: 
e Hime auf i Eroen ae 


re Sei ber, Seit, 
: Zemat, Wagner 


273 
Uaid 


Al. Jig.“ berichtet, daß der franko⸗ 


iſt abgebrannt, 


Mürz. Dem Avanti zufolge, hat 


kommen neue Uniformen, da ft e in denſelben Jur Mar 1. 8 
Kleidern hier eintreffen, die fie während dem Salone, 2. Mirz. 28 e d 
Kampfe trugen. Die letzte Partie wird Aufang porte nach Prizrens wurden ſiſtiert. Die Bere 
e erwartet, Ean una handlungen Schakir-Paſchas mit den Albanefen 
a Tokio, 28. März. (H.⸗T.⸗A.] Marquis dauern noch fort. Dieſe fordern auch die Frei⸗ 
Its ift nach Japan . ; laſſung von 327 N ripolis verbannten Lands⸗ 
ý „„ . März. 1 ARIA leuten. 
Eine große Volksmenge be leitete en Gouver⸗ 
neur, Generallieutenant Graf von Keller, zum e Demonitationshuunbug. 


18 680 Marz 194 a 


— mtl, 
————— 
x — 


eee | 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen 


gen wir allen Verwandten, Freunden und Kollegen für die liebevolle 
Teilnahme, insbeſondere aber der hochwürdigen Gei ſtlichkeit für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, den N a und Kern mzſpendern, u 
unſeren tiefgefühlten Dank. | 


Gott den Allmächtigen hat es gefallen, naß Tanga Leiden am 27. März cr., um 2 Uhr früh, meine inniggetiebte 
Gatkin, unſere bergenägute eh, ee Greßmutter, Schweſter, Schwägerin, Tante und un 


im 66. Lebensjahre zu ſich zu rufen. i * 
Die Beerdigung der teuren Gerblechenen, ; zu welcher alle Verwandten, Freunde und Bekannten ie werden/ 


findet Dienſtag, den 29. d. Mis, um 3 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, Wultzenska⸗ Straße 72, ans ftatt. 


Die trauernde Familie. | 


Webmeiſter der Akten Geſel ſchaft von Heinzel & Knnitzer 
von 40 Jahren. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 29. ds. M US um 2 
F 5, auf dem neuen evang. Friedhofe ſtatt. 


Die a Wittwe ud 


im alter v 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe 


Mitarbeiter. 


kupferne Badewannen, 
eine Waſchmaſchine n dunner 
Schlitten, eine Kegelbahn 


und altes Eiſen 
verkauft Grand-Hotel. 


Filia | przy ulicy Zachodniej WM 31, | 
Filia ii przy ulicy Piotrkowskiej M 69. 


Zawiadamiajac, że w Wielki Piatek i Wielka Sobote dnia 1 1 


2 Kwietnia r. 


= 
b. nowego stylu czynnosei bedą załatwianė 


tylko do godziny 12 w Domäne uprasza 0 wezesniejsze 2gla- 
szanie-sie do biura w celu umozliwiena obsługi 
. 


Zu vermieten ſofort oder vom 1 


Mehrere Wohnungen, 


. Juli 


wszystkich 


T1257 


i je aus 2 großen und 1 kleinere 
Zimmer u. Küche, mit allen Beguenlichkeilen 


ſoeben zum Ausſchank gebracht Orla⸗Straße 23. 1261°3 1 


und hält ſich darin, wie auch in 
Pilſner, 
Salvator, 
Bairiſch u. 
Einfach⸗Bier, 

in Gebinden und Flaſchen: 


beſtens empfohlen 
von der 0576 3 1 


_ Zuierzer Dampfbierbranerei d Oskar Maczewski, 


Möblirtes 


Balkonzimmer 


nit ſeparatem Eingang, iſt an anſtändige, 
ruhige Perſon zu e Zu. besichtigen 
von 2—6 Uhr Rahn. 


TTA, ; 


Abſolvent einer höheren 1 97 1100 
Stellung. Gute 
fügung. Gefl. Angebote sub „G. B. L.“ 
die Ex. ds. Bl. erbeten. 


mz sugshalber find biverfe gut erhaltene. 12 
men richtungen: Schlafzimmer, Spanne, 
caking N Salon, Küche | I x preiswert zu verkaufen. 


Zu beſichtigen von 9 bis 11 Uhr Vorm. 
Roto-Gegieninnaftrae Rr 2 Parterre 1 $ 18 — nanski. „129 3 


un 
1260.3 1 


Schweizerin, intelligent franzöftſch, deutſch 
polniſch ſprechend, fucht Stellung als 11203 


Geſellſchafterin 


oder Leiterin einer Hauswirtſcha ft. 


Näheres 
bei Ingenieur Braszewski, in S 


Ve 


—— LEE ae enaa aa a a a 
o TEE 
A 72525 
H 12 


1262˙1 


. 29. 


Zeugniſſe ftehen zur Ver⸗ 


N in Pabianice nebſt Maſchinen⸗Lokomobile 25—35 PH. und div. 
mafchinen u. z: Horizontal⸗Gatler, Scheelmaſchine, Kreisſägen ꝛc. 


Die Verwaltung 


— der- 


Loder anfa Bank i in 1 Sod: 


beehrt ſich hiermit auf Grund der SS 60, 61, 62, 64 und 66 der Statuten 
der Bank und der §§ 1 und 3 des Beſchbeſſes des Comitees der Miniſter 
vom 21. December 1901 die Herren Action äre der Lodzer Kaufmanns: 
bank zu der am 11. (24.) April L J., Vormittags 10 Uhr im Se 


A ſchäftslocale der Bank, Petrikauerſtraße 74, ſtattfindenden 


wi. Ordentlichen 


Tages⸗Ordnung. 


einzuladen. . 
1. Vorlage des Rechenſch aßtsberichtes der Verwaltung für d. Operationsjahr 1903 
i Bericht der Reviſi mabon iTO. und Beſtätigung der Bilanz und des 
Gewinn- und Verluſt Contas für das Jahr 1903. 5 
2. Vorſchlag der Verwaltung bezüglich Gewinn⸗Vertheilung and Berg her 
Dividende für das Jahr 1903. 5 
Feſtſetzung des Budgetes der Auslagen pro 1904. 
Wahl eines Conſeil⸗Mitgliedes und eines Berma ltinigs-⸗Mitgliedes an Stele 
der Ausſcheidenden. f . 
Wahl von 5 Mitgliedern der Reviſions⸗Commiſſion für das Jahr 1904. l 
Zur Theilnahme an obiger General⸗Verſammlung haben das Recht die⸗ 
jenigen Actionäre, die ſpäteſtens bis zum 3. (16.) April l. J. ihre 
Aetien nebſt doppeltem Nummern ⸗Verzeichniß ns haben werden a en 
den Caſſen: 
der Lodzer Kaufmaunsbank in Lodz, 
„Filiale der Lodzer Kaufmaunsbauk in Odeſſa, 
8 Riug 8 Herbſt in Warſchau, 
Wolga⸗Kamu⸗Commerzbank in St. Petersburg, 
Deuiſchen Bank in Berlin, ; 
des Bankhanſes: Kleinwort Sons & Co., : 
„ Crédit $ Lyonnais in Paris, 
„ Wiener Bani-T Verein, Wien, 
Bankhauſes: Lippmann, Rosenthal & Co., 
der Banque d' Users, Antwerpen. 
is 


Die erlegten Aktien werden nach der abgehaltenen General⸗Verfammlung 


E 
sif 
London, 


Amſterdam, und l 


m 12. (28) April l. J. angefangen, den betr. Herren Actionären ausgefolgt. 
Lodz, den 13/26. = 1994. 
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für ein Wohnhaus, im Genkrum det 


Stadt gelegen, gegen ſofortige Bezah⸗ 
lung. Offerten mit genauer Angabe 


Lage, der Größenverh ältniſſe erbe⸗ 
ten unter Chiffre „Bauplatz“ an die 


: Expedition dieſer Zeitung. 


der $ 


4. 9 
an der Warſchauer⸗C Chaufſee gelegen, mit Wohn⸗ und Fabrilsgebäuden 
Holzbearbeitungs⸗ 
Näheres 


zu erfragen bei August Günther, Promenadenſtr. 27. 1264˙¹3 1 


Doppelseitige 


3 altigzung von Schriftstücken, Zeichnungen ele 
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empfiehlt: 


J. Peiersilge's ‚Fapierhandlung, . 


Die Hectographenblätter ersetzen nicht allein voll- 
ständig den Hectographen, sondern das Verfahren 
fist auch bequemer, da. das lästige Abwaschen, Um- 
Sr sehmelzen und Nachfüllen der Masse erspart bleibt 
75 ief-Format (Quart) 22/1 em 
Folio-Format 22/35 em. 
Doppel-Format 44/55 cm. 
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` Milsek - Strasse N 53, 
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präntirt auf sw r Ausf eh in 8 u. Lodz. 
S (welche in der Qualktät den Erzeugniffen der Regner Brauereien nicht nachſtehen). 


Syplions, Flaſchen mit hermetifchem X Jerſchluß. 
Met rechtzeitige Beftellung wird erſucht. * 
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Md. Pasteur E. i } 
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10% Meter über dem Meeresspiegel. Post- und Telegrapkenstation, Ran 
Naechnd und Reinerz. Arsen-Eisenguelles gegen Blut-. Nerven-, Ierse, Frauen- 
Krankheiten, le se gegen 1 Nieren- u. Ser Alle Arten 
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3 Kusszeja-Stre Ne. 
Empf. e—11, 4-6 Uhr, für Damen 6 
ner Nachm. i: Für eine ; 
Ka BI BUE. ee zere Appretn i Förber ei 
ga = EN 3 ES 2 Gang ha f ar wird re 
NEE BABERENE  Yreifeheiber Hilig zu verfanfen 85 
4 2 Toaz T k> 0 RS 
„ Be un 
Ma ffenr, ogo | Meise Eatengernitur, BEER < PE 1 
großer Spiegel, 


feit 12 Jahren um hieſigen Platze thätig, wohn 
18, Wohn. 3 


Für verheirathete Personeni 
Broſchüre von Dr. med. Rohr. Sende in 
geſchioſſenen Couverts nach Erhalt u. 20 K. 
in Briefmarken. D zit ein 
Aber Pari i für 20 Kup. 
Tamare Bryoſchüre Prriscouraut 35 K. 
Juljan A uch ir Sutalun t. 
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GUSTAY SES SE, 

Lodz, Konſtantiner Straße 5, 
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Ein gut eingeführter 
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abreiſckalber per 
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mit Wohnung, ſofort billig 
zu verkaufen. i 


riefen Plattes. 
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 Bonstantinerstrasse 8, Petrilzauer Strasse 8, 


empfehlen zu den bevorstehenden Feiertagen: ae 


Banen der erstkl. renomm. Destillation der Gesellschaft Beckmann in Petersburg: Wisky, Englisch-Bitter, Zubröwka, Cognacs der 
Firma Sogomonow, Rum sowie Liqueure zu sehr mäss. Preisen, welche dem Geschmacke nach den original französ. nicht nachstehen. 


5 Ungar-, französische, Rhein-, Spanische und Shampagner-Weine et Marken, sowie Krimer- und kan- 5 
kasische Weiss- u. Reih-Weine, Cognaos der Firmen Martolla, Renessy, Boulestin, Croiset, Ligneure, Rum, Starza E 


wd Öriginal-Siiwewitz sowie ausgezeichnete Kolonial- U. Delikatessen - Waren zu mässi Sen aber festen Preisen. 


Astrachaner K aviar % Lachs, Batyk, Siegl, Bücklinge, Käse, Brie, Kamembert, Rogue- 
jeden 3. Tag frisch. bort Gevré, Limburger, Newschatel und andere Sorten. 
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oed sop oe bun aeusedurey,) 
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Bei Abnahme von 5 Fl, Wein 10% Rabatt, ausser 
Champagner und Weine des Appanage-Ressor 
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TR | Plasmon -KAKAS „ nn 


heißen die einzig in 
ihrer Art daſtehenden, 
von der International 
} 7 Plasmron Ltd. zu Lon- 
Al f don erzeugten, vortrefflichen 
k L Nährprodukte für Jung und 
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'anufachsren 


dd, bes der Zyrardewer J 
n HIELLE & DITTRICH, 


e LODZ, Petrikauer Strasse Ne 6. r e 
mt 6. 12. 18 24. Tlsobssruistts 


4 Godecke gebleicht angefangen von S13 630 13.60 20.70 k oo 
2 Eaffeegarnituren bunt „ m. 285-5505. in 
i - Gebl. Tischtücher ze a ae 25 10.50 l 


- R für 6. 12. 18. Persya 
i Bunte Caifeetücher kan Y 1.60 3.50 0.40 Ka, 


Alt, für Kranke u. Gefunde. 


Plasmon- Kakao 
iſt zehnmal nahrhafter als der gemähn- 
liche Kalkan, — Käuflich i in allen beſſe⸗ 
ren Kolonial- u. Droguenhandlungen. 


nf ber F. SCHILLER, LODZ, 
Promenade 37. 


Broſchütren über „Plasmon“ verfaßt 
von den Profeſſoren Gotier (Paris) 
und Virchow (Berlin), gratis. 430 
1 berg. BTH Ne 50 — 1902 r 


Die Conditorei 
Erſte Wiener Waffel u. 


= a ⸗Fabrik an 
i 
i 


in grosser Auswahl 
zu billigen Preisen. 


Tischservietten®: 220 m „Dessertserviettenza d . 3 
i Handtücher, Wischtücher u. v. Stück Fis schläufer, 4 2 
Commodendecken ete.. Ste, une in 


gresser Auswahl, 


Gur- und Soebadeort | PERNAU. 
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pPetrikauer Straße 14 =] Gesunde Lage. Kalte Seehäder. Temperatur des Wassers 15—16, R. Com- 
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macht Er 
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== Cegielniang⸗Str. 3, 
SCHUTZ HARKE 


empfiehlt feine Cigaretten⸗Hülſen Lit B, welche aus dem beſten franzöſiſchen Seiden ⸗ Papier 
angefertigt werden, der Geſundheit unſchädlich ſind, ohne Einlage von Geſchenken, wie andere 
5 das Ba, Br 3 en nur mit piet: P a Sulge 


fortabel eing erichtete Kurbadeanstalt u. Kurhaus im Parke am Meere. Beginn 
der Saison 20. Mai, Schluss derselben 29. August. Verabfolgt werden Schlamm-, 5 
Moor-, Salz-, elekirisehe-, Sand-, Kchlensaure- und andere Heilbäder hydro- b 
therapentische di. orthopädische Behandlung, Lufs- und Lichtbäder. Dieselben 
sind Wirksam gegen Herz- und Nervenerkrankungen, Rheumatismus zahlreiche 
chronische Kr ankheiten, Lähmungen, Bleichsucht, Skrofulose, Rhachitis. Frauen- 
leiden und andere Krankheiten mehr. Massage, Be: sinfieirte Wäsche. Täglich 
Musik, Keine Kuriaxe W eitausgedehnte Anlagen viele Promenaden am Meere, 
Billiges Leben. Bampfer- und Eiserhahnverkindung. Nähere Auskünfte, Pra 
specte. und Quartierv ermittelung gratis durch : 


046804 2 die Badeco mmission. 


eee die 
5 J. SZMAGIER $ 


itorei-z Bateson $ 


Petrikauer Str. 47, Ecke Zielonaſtr. 11217 42 


prämiirt mit der Großen Seen en 
empfiehlt in noch nie dageweſener Au iSwahl: 


afem, 
Lämmer, 
Tiſchchen, 
os Eier. 
AAtrappen, 
Steiter, 
Körbchen, 


Baumkuchen, 
Torten, 
WDiazurki 10 Gattungen, 
Königsberger Mareipan, 
Onbecker Marcipan, 
Wilfinger Torten, 
Beinfte Deſßßertwaffeln, 
Thee und Weingebäck, 
Chocoladen in reichſter Auswahl, 
Citrouat, 
Aepfelſinenſchaalen, 
Marcipanmaſſ e. 
Napfkuchenglaßur m. Geſchmack. 
Gr oke 2 e N 18 311) ahl von Wonbonieren, Oſter⸗ Gemahlenen Mohn. 
; mr Beſtellungen auf Napfkuchen und Blechk 
lr 4 Tier in der neueften Muſtern, A auf das ſchmarhafteſte und auf frischer 
aus Chocolade und Zucker, Schäfchen, Häschen und . guter Butter ausgeführt. 686351 


Tiſchchen m. Eingeweihtem, ſowie auch Chocola- u, @ h a gene 


den, Juckerwareu, Maſſe für Kuchen, Vanille, der Firma ränke U. e 5 1 i SE hut. E 
ED g 29 STN. HSH. Si rf 25 3% verkanden. 2 7 A 115 8 at 
POTRO 105 8 y w. B AKOWEKA, ja u 10 En Ss 222 zu verkauf Wo? fagt die Expedition dieſes Blattes. s 


... Strasse #2. | 2? Wo Hung j — . 


Feiertagen! 


Ssungeliigen Geſaugbüchern, Aruziſtren, Leuchtern Ampeln ett. „ 

Conſirmations⸗Kreuze mit Ketten. : 

Oſterkarten, Ditereier : Karten und Oſter⸗Poſtkarten 
in feinfter Ausführung n. zu billigſten Preiſen emſtehlt 


aupt⸗Geſchũ Neues Geſchäft 
e Years. O, W- Hartmanm petite Sitt, 


a 6511 40 Die größte Auswahl in 


empfiehlt wegen ihrer Vorzüglichkeit bekannte Mazurki in verſchiedenen Sorten, 
Perinet⸗Baben, gebrühte, podoliſche, Punih- und Chokoladen⸗Baben, diverſe Blech⸗ 
kuchen, Baumkuchen, Torten, Käſekuchen, Oſter⸗ Eier, Lämmchen aus Zucker und 
5 Defſert⸗ Confekten, Pratince, Chocolad. u. Bonbonieren in ber NN. 
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zit ‚Sur Petrikauer Straße g si 
A. Niese. 12983 1 


Ein {hör 10254 3 
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mit Bedienung iſt vont 1. April zu beziehen. 
Petrikauer Straße 255, 1. Etage, Wohn. 5 
I Ae 1, SIDE, ODE. 5 


Ein ſchön möblirtes  1351%3” 
nebſt Vorzimmer, nit Bebtenung und gar 
beſonderem E Eingang, iſt per ſofart bei christ 


Sr Familie zu vermieten. Gluwnaſtr. 5, 
10, d. ul Haus von d 2 


ma S os ind 5 in. LODZ, 


Petrikauer Strasse 31 , Petrikauer Strasse 31 
empflehlt für die Feiertage: g 


rA a eigenes Fabrikat 
Tisch-Glas in reicher 3 


Bemerkung: Preise ohne Conserresz, weil aus erster Handi! 
Inu ——ů—ů——— 


(Hunderte von Anerkennungsſchr eiben berühm⸗ 
ter Männer wie Miniſter, Proffefforen, Aerzte, 
A Studierende, Kaufleute ꝛc) 
Prei Rbr, 1.50 (früher Rbl. 13.—) 


Lodz, Ludw. Fischer's Buehhandig,, 
É Petrikauer Str. 48. 103893 
Verschiedene gut erhaltene 
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Kredenz, Schränke, Spiegel, Bettie- 
ken, Stühlen etc. find umzugshalber zu per 
kaufen. Nikolajewskaſtr. 46, W. 7 
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